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Wo:  Sport- und Freizeitreff




Wann:  26.11.11, ab 14:00 Uhr
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Weihnachtsmarkt
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 „An den 3 Fichten“
Wann:  26.11.2011, 
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Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/5 01 -0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag    7:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12.00 Uhr




in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03 50 28/8 60 73,
E-Mail: eugenboedder@hotmail.com
Sondertermine nach Vereinbarung sind möglich.
Sprechzeiten der Städtischen Woh-
nungsgesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 bis 17:00 Uhr, 
im Rathaus Bad Schandau, Zi. 11
ansonsten erreichbar unter Tel.: 0 35 01/55 21 26
Sprechzeiten des Abwasserzweckver-
bandes Bad Schandau
Rathaus Bad Schandau, Zi. 37
Dienstag  16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag  15:30 Uhr - 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung Tel.: 4 33 75
Bad Schandauer Kur- und Tourismus GmbH
im Haus des Gastes, Markt 12
November - März
Montag - Freitag  9:00 - 18:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag  9:00 - 13:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 30, Fax: 9 00 34
Touristinformation im Bahnhof Bad 
Schandau
November/Dezember
Montag - Freitag  8:00 - 17:00 Uhr
Samstag  9:00 - 12:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/4 12 47
Stadtbibliothek Bad Schandau - i
m Haus des Gastes,
1. Etage
Montag, Freitag   9:00 - 12.00 
und  13:00 - 17:00 Uhr
Dienstag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 55
Kulturstätte am Stadtpark
Folgende Rufnummern für dieses Objekt sind ab 
sofort geschaltet:
Telefon Saal: 
03 50 22/50 01 83
Telefon Gastronomie: 
03 50 22/4 29 27
Öffnungszeiten Museen 
und Ausstellungen




Dienstag - Sonntag  14:00 - 17.00 Uhr
StadtGalerie




täglich außer Montag von 9:00 bis 17:00 Uhr
Toskana Therme 
Bad Schandau
Sonntag - Donnerstag  10:00 - 22:00 Uhr
Freitag/Samstag  10:00 - 24:00 Uhr
bei Vollmond  bis 2:00 Uhr
Sonstige Informationen
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz 
GmbH
Bereitschaftsdienst Abwasser - AZV Bad 
Schandau
Stadt Bad Schandau und Gemeinden 
Rathmannsdorf, Porschdorf, Reinhard-
tsdorf-Schöna
Telefon: 03 50 22/4 24 33 oder 01 72/3 52 75 47
Trinkwasserzweckverband Taubenbach 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - Orts-
teil Krippen und Gemeinde Reinhardts-
dorf/Schöna
Telefon: 03 50 21/6 89 41 oder 01 70/9 04 22 91
ENSO-Störungsrufnummern
(6 ct pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 
42 ct./Min.)
Erdgas
Telefon: 01 80/2 78 79 01
Strom
Telefon: 01 80/2 78 79 02
Wasser
Telefon: 01 80/2 78 79 03
Bereich Zweckverband Wasserversorgung Pirna/
Sebnitz (ZVWV) Versorgungsgebiet Bad-Schandau
Service-Telefon
Telefon: 08 00/6 68 68 68 (kostenfrei)




Zwischen dem Jahreswechsel sind die Sprechzeiten in der Ge-
schäftsstelle wie gewohnt Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 
11.30 und 13.00 bis 18.00 Uhr sowie am Freitag von 8.00 bis 
12.00 Uhr.
Die Anlagen des ZAOE mit ihrem Wertstoffhof in Gröbern, 
Freital und Kleincotta sowie die im Auftrag des ZAOE betriebenen 
Wertstoffhöfe in Meißen, Weinböhla, Neustadt und Dippoldiswalde 
bleiben am 24. Dezember geschlossen. Am 31. Dezember 
sind die Anlagen wie gewohnt von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.
Neues bei der Weihnachtsbaumentsorgung
Der ZAOE ist bei der Vereinheitlichung der Abfallwirtschaft im Ver-
bandsgebiet wieder ein Schritt vorangekommen. So sind ab Janu-
ar 2012 die Weihnachtsbäume im gesamten Gebiet auf Sammel-
plätzen kostenlos abzugeben. 
Es gibt keine Straßensammlungen mehr. Die Termine stehen im 
Abfallkalender 2012.
Hierbei ist der gesamte Baumbehang, auch das Lametta, zu ent-
fernen. Weihnachtszweige sind als Bündel mit wenigstens einer 
Umbindung abzulegen. Weihnachtsgestecke sind aufgrund des 
hohen Anteils an nichtkompostierbaren Bestandteilen in den Re-
stabfallbehälter zu geben.
Zusätzlich können die Weihnachtsbäume vom 27. Dezember bis 
zum 31. Januar kostenlos auf den ZAOE-Wertstoffhöfen und Um-
ladestationen abgegeben werden.
Service-Telefon: 03 51/404 04 50 www.zaoe.de, presse@zaoe.de
Kostenlose Antragstellung und Beratung 
in allen Angelegenheiten der Deutschen 
Rentenversicherung (BfA, LVA,  
Knappschaft-Bahn-See)
Nächster Termin am:
Montag, dem 21.11.2011, 8:30 - 10:00 Uhr
Jeanine und Lothar Bochat, gewählte ehrenamtliche Versicherten-
beraterin bzw. Versichertenältester für den Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, nehmen Anträge für Renten (Altersrenten, 
Renten wegen Erwerbsminderung, Weitergewährungsanträge, 
Hinterbliebenenrenten, Kontenklärung, Versorgungsausgleich, Be-
antragung einer Rentenauskunft etc.) entgegen und beraten.
Zu diesen Terminen - Voranmeldung nicht notwendig - bringen Sie 
bitte alle notwendigen Unterlagen (z. B. SV-Ausweise, Geburtsur-
kunden der Kinder, Personalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. 
Geburtstag, Studiennachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnis-
se, Schwerbehindertenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit 
oder der ARGE, Persönliche Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom 
Girokonto) im Original mit. Notwendige Beglaubigungen werden 
vor Ort vorgenommen. Aufwändige Fahrten nach Pirna werden 
somit entbehrlich.
Rückfragen unter 01 72/2 66 18 05 oder 0177/4 00 08 42. Hier 
sind auch Termine in Krippen am Wochenende denkbar.
Die nächste Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der Ver-
waltungsgemeinschaft findet am
Donnerstag, dem 24.11.2011, 19.00 Uhr,
im Feuerwehrgerätehaus Pressen, Talstr. 13b
statt.
Den Tagungsort und die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den 
Aushängen an den Anschlagtafeln.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.
Öffentliche Bekanntmachung
Widerspruchsrecht Übermittlung  
und Veröffentlichung von Meldedaten
Nach § 33 Abs. 2 SächsMG darf die Meldebehörde Namen, Dok-
torgrad, Anschriften, Tag und Art des Jubiläums von Alters- und 
Ehejubilaren veröffentlichen sowie an Presse, Rundfunk oder ande-
re Medien zum Zwecke der Veröffentlichung übermitteln.
Altersjubilare sind Einwohner, die den 70. oder einen späteren Ge-
burtstag begehen.
Ehejubilare sind Einwohner, die die goldene Hochzeit oder ein spä-
teres Ehejubiläum begehen.
Lt. § 33 Abs. 4 SächsMG gilt dies nicht, soweit der Betroffe-
ne für eine Justizvollzugsanstalt, für ein Krankenhaus, Pflegeheim 
oder eine ähnliche Einrichtung im Sinne von § 20 Abs. 1 SächsMG 
gemeldet ist (besondere Meldeverhältnisse), eine Auskunftssperre 
besteht oder
der Betroffene der Auskunftserteilung, der Veröffentli-
chung oder der Datenübermittlung widerspricht
Dieser Widerspruch ist persönlich oder schriftlich bei der Meldebe-
hörde einzureichen.
Stadtverwaltung Bad Schandau - Bürgeramt
01814 Bad Schandau, Dresdner Str. 3, Erdgeschoss
Sprechstunden  Mo.  09.00 - 12.00 Uhr
 Di.  09.00 - 12.00 und 13.30 - 18.00 Uhr 
 Do.  07.00 - 12.00 und 13.30 - 16.00 Uhr 
 Fr.  09.00 - 12.00 Uhr
Bad Schandau, den 3. November 2011




Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Abfallkalender 2012 wird im Dezember 
verteilt
Vom 6. Dezember an wird die Deutsche Post im Auftrag des 
Zweckverbandes Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE) die Abfall-
kalender für das kommende Jahr verteilen.
Wer keinen Abfallkalender erhalten hat, sollte sich bitte in dem Zeitraum 
vom 12. bis 23. Dezember 2011 bei der Deutschen Post melden:
Service-Telefon 03 52 05/65 38 20, werktags von 7.00 bis 15.30 
Uhr. Außerhalb dieser Zeit ist ein Anrufbeantworter geschaltet.
Der ZAOE weist darauf hin, dass bis Jahresende noch der Ab-
fallkalender für 2011 gilt. Aufgrund der Feiertage über den Jah-
reswechsel kann sich der Entsorgungsrhythmus verschieben. Der 
ZAOE bittet die Bevölkerung im Abfallkalender nachzuschauen, in-
wieweit dies für sie zutrifft. Dabei ist zu beachten, dass die Termine 
datumsgenau dargestellt sind.
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Aus betrieblichen Gründen bleiben die Umladestationen des 
Verbandes inklusive der Wertstoffannahme in Groptitz, Gröbern, 
Freital und Kleincotta sowie das Weißeritz Humuswerk in Frei-
tal am 3. Dezember geschlossen. Die Werkstoffhöfe in Meißen, 
Weinböhla, Neustadt und Dippoldiswalde sind wie gewohnt von 
8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.
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Blutspenden - besonders vor Feiertagen 
wichtig
Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen und es steht eine Rei-
he von Feiertagen vor der Tür. In einigen Bereichen gibt es aber 
keine Ruhe und Besinnung, zum Beispiel in den Unfallstationen 
der Krankenhäuser. Für viele Verunfallte werden hier Blutkonserven 
benötigt. Deshalb denken Sie bitte daran: während Sie in Ruhe 
feiern, kann ein Teil Ihres Blutes -schon lange vorher gespendet 
- lebensrettend eingesetzt werden. Nach der allgemein guten Re-
sonanz auf die Aufrufe zur Blutspende konnte auch in diesem Jahr 
wieder vielen kranken oder verletzten Menschen geholfen werden. 
Im Namen dieser Patienten sagt der DRK-Blutspendedienst herz-
lichen Dank.
Das Rote Kreuz wünscht allen Blutspenderinnen und Blutspendern 
eine schöne Weihnachtszeit und für 2012 alles Gute! Bitte halten 
Sie uns auch weiterhin die Treue.
Der letzte Blutspendetermin dieses Jahr in Ihrer Nähe.
Tag Datum Bezeichnung von - bis
Do. 01.12.2011 Bad Schandau Nationalpark- 14:30 -





Planfeststellung für das Bauvorhaben 
„B 172 Neubau Elberadweg Bad Schandau -  
Königstein, 2. BA, 
Bau-km 1+154 bis 4+345“
Im Rahmen des Anhörungsverfahrens für das oben genannte Ver-
kehrsbauvorhaben wird ein Erörterungstermin durchgeführt.
Der Erörterungstermin findet
am 6. Dezember 2011 um 10.00 Uhr (Einlass ab 9.30 Uhr)
in der Landesdirektion Dresden, Raum 4004 (Großer 
Saal), Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden
statt.
Im Termin werden die rechtzeitig erhobenen Einwendungen und 
Stellungnahmen erörtert.
Die Teilnahme am Termin ist jedem, dessen Belange durch das 
geplante Bauvorhaben berührt werden, freigestellt. Die Vertretung 
durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevoll-
mächtigung durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen und 
diese zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben.
Es wird darauf hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten 
auch ohne ihn verhandelt werden kann, dass verspätete Einwen-
dungen ausgeschlossen sind und dass das Anhörungsverfahren 
mit Schluss der Verhandlung beendet ist. Die durch die Teilnahme 
am Erörterungstermin oder durch Vertreterbestellung entstehen-
den Kosten werden nicht erstattet.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.







Bekanntmachung der Beschlüsse der 
Stadtratssitzung vom 09.11.2011
Beschluss-Nr.: 20111109.103
Feststellung des Jahresabschlusses 2010 der Bad 
Schandauer Kur- und Tourismus GmbH
1.  Der Bürgermeister als Gesellschafter wird beauftragt, den Jah-
resabschluss 2010 der Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH wie folgt festzustellen:
1.1  Bilanzsumme  183.629,97 €
1.1.1  davon entfallen auf der Aktivseite auf
 - das Anlagevermögen  43.532,00 €
 - das Umlaufvermögen  137.224,79 €
 - den Rechnungsabgrenzungsposten  2.873,18€
1.1.2  davon entfallen auf der Passivseite auf
 - das Eigenkapital  29.320,97 €
 - den Sonderposten für Zuschüsse 
 und Zulagen  5.833,00 €
 - Rückstellungen  10.940,00 €
 - Verbindlichkeiten  115.221,98 €
 - Rechnungsabgrenzungsposten  22.314,02 €
1.2  Jahresüberschuss  5.582,41 €
1.2.1  Summe der Erträge  1.061.925,07 €
1.2.2  Summe der Aufwendungen  1.056.342,66 €
Stadt Bad Schandau
Sprechzeiten und Sitzungstermine
Sprechstunde des Bürgermeister, Herr Eggert
im Rathaus Bad Schandau, Zimmer 25
Donnerstag, den 24.11.2011, 16:30 - 18:00 Uhr,
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel. 03 50 22/50 11 25) möglich.
Sitzung des Ortschaftsrates Krippen
Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 54, 2. OG 
Dienstag, den 13.12.2011, 18:30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 08.12.2011, 17:30 - 18:30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Schmilka
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 01.12.2011, 17:30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Postelwitz
im Gemeindesaal ehem. Schule 
Mittwoch, den 07.12.2011, 18:30 Uhr
Die nächste Stadtratssitzung
findet am Mittwoch, dem 21.12.2011, 19:00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Haupt- und Sozialausschuss
findet am Dienstag, dem 06.12.2011, 19:00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Technischer Ausschuss
findet am Montag, dem 05.12.2011, 19:00 Uhr, statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bitte den 
Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln.
Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Aus-
hänge.
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2.  Behandlung des Jahresergebnisses
Der Jahresüberschuss in Höhe von 5.582,41 € wird auf neue 
Rechnung vorgetragen.
3.  Entlastung der Geschäftsführer
Der Geschäftsführerin, Frau Gundula Strohbach, wird für das Wirt-
schaftsjahr 2010 Entlastung erteilt.
Die Abschlussprüfung erfolgte durch die Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Dr. Zielfleisch & Partner GmbH, Zweigniederlassung 
Coswig.
Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung durch die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wurde unter dem Datum vom 
18.08.2011 der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk für den 
Jahresabschluss zum 31.12.2010 und den Lagebericht für das 
Geschäftsjahr 2010 der Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH erteilt. 
Bad Schandau, 09.11.2011 
A. Eggert, Bürgermeister
Beschluss-Nr.: 20111109.104
Beschluss zur Feststellung der Jahresrechnung der 
Stadt Bad Schandau für das Haushaltsjahr 2010
Der Stadtrat stellt die vorgelegte Jahresrechnung 2010 der Stadt 
Bad Schandau mit folgendem Ergebnis fest:
1.  Die Jahresrechnung 2010 wird abgeschlossen
-  im VwHH mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 
  5.441.333,38 €
-  im VmHH mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je
  3.583.418,54 €
-  Gesamthaushalt in Höhe  9.024.751,92 €
2.  Zum Ausgleich des VmHH erfolgte eine
-  Zuführung zur allgemeinen Rücklage
 (zweckgebundener Anteil Stadtwald) in Höhe von 
  4.456,07 €
und eine
-  Entnahme aus der allgemeinen Rücklage in Höhe von 
  362.259,62 €
3.  Beim kassenmäßigen Abschluss 2010 wird als Unterschied der
 Ist-Einnahmen in Höhe von  10.974.766,34 €
 und Ist-Ausgaben in Höhe von  10.293.800,68 €
 ein Kassenbestand in Höhe von  680.965,66 €
ausgewiesen.
4. Haushaltsreste wurden
 im Verwaltungshaushalt auf der Ausgabenseite in Höhe von  
40.100,00 €
 im Vermögenshaushalt auf der Einnahmeseite in Höhe von 
 489.508,00 €
 im Vermögenshaushalt auf der Ausgabenseite in Höhe von 
 1.732.933,95 €
 gebildet.
5.  Sämtliche über- und außerplanmäßige Ausgaben im VwHH 
und VmHH werden hiermit genehmigt, soweit sie nicht im Ein-
zelfall bereits genehmigt wurden.
Das Ergebnis der örtlichen Prüfung der Jahresrechnung 2010 
durch die B & P Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dresden liegt 
dem Stadtrat vor. 
Bad Schandau, 09.11.2011 
A. Eggert, Bürgermeister
Beschluss-Nr: 20111109.105
Beschluss - Vergabe Bauleistungen Beleuchtung Lu-
therweg
Der Stadtrat von Bad Schandau beschließt die Vergabe der Leis-
tungen zum anteiligen Austausch der Beleuchtung am Lutherweg 
an die Firma WEA Wärme- und Energieanlagenbau GmbH Sebnitz 
zum Angebotspreis in Höhe von 7272,09 € btt.





Beschluss - Freigabe des Vertragsentwurfs über die 
freiwillige Eingliederung der Gemeinde Porschdorf in 
die Stadt Bad Schandau zum Zwecke der Bürgeranhö-
rung
Der Stadtrat Bad Schandau beschließt die Durchführung der Bür-
geranhörung gemäß § 8 Abs. 4 SächsGemO zur freiwilligen Ein-
gliederung der Gemeinde Porschdorf in die Stadt Bad Schandau 
ab 11.11.2011.
Er gibt dazu den Vertragsentwurf über die freiwillige Eingliederung 




Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch
Allen Jubilaren, die in der Zeit  
vom 19.11.2011 bis 02.12.2011  
Geburtstag haben, gratulieren wir herzlich  
zu ihrem Ehrentag und wünschen  
ihnen alles Gute.
Bad Schandau
am 21.11. Frau Erilka Hacker zum 75. Geburtstag
am 23.11. Frau Renate Hofmann zum 79. Geburtstag
am 23.11. Herrn Herbert Ludwig zum 82. Geburtstag
am 23.11. Frau Maria Grumt zum 75. Geburtstag
am 26.11. Frau Hannelore Guth zum 76. Geburtstag
am 26.11. Herrn Heinz Petermann zum 92. Geburtstag
am 28.11. Frau Helga Pohling zum 80. Geburtstag
am 28.11. Frau Anneliese Fiebig zum 96. Geburtstag
am 02.12. Frau Maria Dutschke zum 92. Geburtstag
Krippen
am 21.11. Frau Sophie Preußler zum 77. Geburtstag
am 26.11. Frau Hildegard Köhler zum 83. Geburtstag
Ostrau
am 20.11. Frau Else Habel zum 89. Geburtstag
am 26.11. Frau Marianne Hesse zum 85. Geburtstag
Postelwitz
am 01.12. Frau Hannelore Hache zum 83. Geburtstag
Schmilka
am 25.11. Herrn Horst Fischer zum 77. Geburtstag
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
nachdem der Gemeinderat Porschdorf und der Stadtrat Bad 
Schandau die im Entwurf erarbeitete Vereinbarung über die 
freiwillige Eingliederung der Gemeinde Porschdorf in die Stadt 
Bad Schandau freigegeben hatten, liegt dieser seit dem 11. No-
vember 2011 gemäß der Bekanntmachung im vorangegangen 
Amtsblatt aus. 
Selbstverständlich geben wir den vollständigen Vereinbarungs-
text auch in unserem Amtsblatt zu Kenntnis. 
Das Anhörungsverfahren ist für die eingliedernde Gemeinde, 
also Bad Schandau. nicht zwingend vorgeschrieben, soll aber 
unseren Bürgern genauso transparent gemacht werden. Um 
den Text nicht doppelt abzudrucken, weisen wir hiermit darauf 
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Kurzprotokoll der Stadtratssitzung am 
12.10.2011
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden. Er stellt die ordnungsge-
mäße Einladung und Beschlussfähigkeit fest. Anschließend verliest er 
den öffentlichen Teil der Tagesordnung. Dazu erfolgen keine Einwände.
TOP 1
Protokollkontrolle
Frau Schönfeld und Herr Hortsch erklären sich bereit, das Protokoll der 
heutigen Sitzung zu unterzeichnen.
Kurzprotokoll 14.9.2011
Herr Schubert merkt an, dass er im TOP 1 (Abarbeitungsprotokoll) eine 
Anfrage bezüglich des von Herrn Kunze angekündigten Austritts aus 
der CDU-Fraktion gestellt hat. Herr Kunze wurde dazu angesprochen 
und hat sich auch geäußert. Herr Schubert bittet, diesen Passus noch 
in das Protokoll aufzunehmen, dann könnte der Punkt auch aus dem 
Abarbeitungsprotokoll gestrichen werden.
Herr Eggert informiert, dass die Antwort von Herrn Kunze zu der ge-
stellten Anfrage nicht ganz eindeutig war und Herr Kunze dort noch 
Gesprächsbedarf sah. Auch dem Fraktionsvorsitzenden lag bis dato 
keine verbindliche Information vor, sodass gegenwärtig kein Hand-
lungsbedarf besteht.
Der Bürgermeister wird anhand des Bandmitschnitts die Aussage von 
Herrn Kunze noch mal nachvollziehen und dementsprechend das 
Protokoll ergänzen. Von Seiten der Stadträte erfolgt dazu kein Wider-
spruch.
Zum Kurzprotokoll erfolgen keine weiteren Anmerkungen. Der öffentli-
che Teil kann somit einschließlich der festgelegten Ergänzung im Amts-
blatt bekannt gemacht werden.
Abarbeitungsprotokoll
Herr Hausmann bittet um eine Aussage zum Sachstand der nicht be-
antragten Werbeanlagen der Pura Hotels GmbH. Herr Eggert führt an, 
dass er kurzfristig noch mal eine definitive Frist setzen wird. Auf die 
zurückliegenden Aufforderungen wurde von Seiten der Pura Hotels 
GmbH kein Antrag gestellt. Bezugnehmend auf Anfragen zu Gesprä-
chen hat der Bürgermeister abgelehnt, mit der Begründung, dass es 
sich um einen ganz normalen Verwaltungsgang, nämlich die Beantra-
gung der Werbeanlagen, handelt. Der Bürgermeister wird die Frist ge-
genüber der Pura Hotels GmbH so setzen, dass dieser auf jeden Fall 
vor der nächsten Sitzung des TA am 24.10.2011 liegt.
Herr Schubert merkt an, dass entsprechend dem Abarbeitungsprotokoll zur 
Problematik Hochwasser im 2. Halbjahr 2011 eine Einwohnerversammlung 
(EWV) einberufen werden sollte. Er bittet hierzu um eine Aussage.
Der Bürgermeister informiert, dass die Angelegenheit in Arbeit ist, er 
den aktuellen Sachstand allerdings nicht kennt. Wie bereits informiert 
wurde, können wir die Problematik nur in Zusammenarbeit mit der 
Landestalsperrenverwaltung (LTV) und der Nationalparkverwaltung 
(NPV) erörtern. Die LTV hat sich auf unsere Anfrage hin auch positiv 
geäußert, sie möchten mit Informationsmaterial dienlich sein. Allerdings 
hat sich die Angelegenheit von Seiten der LTV bisher verzögert. Die z. 
B. bereits im Sommer vorliegende sogenannte Wasserspiegellagenbe-
stimmung für die Kirnitzsch, die zur Darstellung der Gefährdungslage 
dienen sollte, liegt noch nicht vor.
TOP 2
Bürgeranfragen
Herr S. Mehnert nimmt Bezug auf die soeben erörterte Angelegenheit 
der geplanten EWV zur Problematik Hochwasser. Wenn diese im 2. 
Halbjahr 2011 nicht mehr stattfindet, sollten die Bürger dazu wenigs-
tens im Amtsblatt informiert werden. Für ihn ist der lange Bearbeitungs-
zeitraum nicht nachvollziehbar, wenigstens ein Zwischenbescheid von 
Seiten der LTV könnte erfolgen.
Weiterhin fragt Herr S. Mehnert an, warum entgegen der Aussage der 
Stadtverwaltung, die Brücke unterhalb der Kirnitzschtalklinik doch wie-
der errichtet wurde. Der Rückstau an dieser Stelle bedeutet für die An-
wohner bei Hochwasser ein großes Problem. Frau Prokoph informiert, 
dass es unser Ansinnen war, die Brücke rückzubauen. Da die Brücke 
im Eigentum der Klinik und für diese betriebsnotwendig ist, wurde von 
Seiten der Klinikgeschäftsleitung die Sanierung der Brücke festgelegt. 
Für Herrn Mehnert ist nicht nachvollziehbar, dass von Seiten der Be-
hörden der Aufbau der Brücke an der gleichen Stelle, eine andere Stel-
le wäre sicherlich möglich gewesen, befürwortet wurde.
Herr S. Mehnert bittet, den Teil des Stadtparkes, welcher sich unter-
halb des Grundstückes Badallee 4 befindet, richtig in den Stadtpark zu 
integrieren und einen Teil der dort befindlichen Bäume (Weimutskiefer, 
Scheinzypressen, Birke) zu fällen.
Herr S. Mehnert kritisiert den seit dem letzten Hochwasser im vergan-
genen Jahr sehr schlechten Zustand der Wege im vorderen Bereich 
des Stadtparkes. Hier sollte von Seiten der Verwaltung dringend etwas 
unternommen werden.
Weiterhin macht er darauf aufmerksam, dass auf der Straße nach Krip-
pen (S 169), unmittelbar vor dem unteren neu errichteten Fährabgang, 
eine starke Pfützenbildung zu verzeichnen ist und das Straßengefälle 
so angelegt werden muss, dass die vorhandenen Straßeneinläufe das 
Wasser auch aufnehmen können.
Abschließend merkt Herr S. Mehnert an, dass die Fahrradunterstellmög-
lichkeiten auf dem Bahnhofsvorplatz auf der Westseite mit einer Glas-
scheibe versehen werden müssten. Von dort ist die Hauptwindrichtung 
zu verzeichnen, was gerade im Winter Nachteile mit sich bringt.
Bezüglich des Zustandes der Wege im Stadtpark informiert der Bür-
germeister, dass diese noch saniert werden. Die geplante Baumaß-
nahme konnte aufgrund der noch fehlenden Zuwendung und ausste-
hender Genehmigungen noch nicht begonnen werden.
Weiterhin merkt er an, dass die Verwaltung den Baumbestand unter-
halb des Grundstückes Badallee 4 fachlich begutachten lassen wird.
Frau Prokoph informiert, dass die von Herrn Mehnert angesproche-
ne Pfützenbildung auf der S 169 Gegenstand einer Beratung war. Die 
Straße befindet sich in der Zuständigkeit des Straßenbauamtes (SBA), 
daher kann unsererseits dort keine Abhilfe geschaffen werden. Herr 
Mehnert betont, dass aber eine Lösung mit dem Baulastträger gefun-
den werden muss. Der Bürgermeister führt an, dass wir uns bezüglich 
der Problematik mit dem SBA ins Benehmen setzen werden. Unter-
stützung bekommen wir sicher auch von VVO und OVPS.
An dieser Stelle informiert Herr Eggert, dass die mehrfach angemahn-
ten Reparaturarbeiten am Fußweg gegenüber dem „Blumentöpfchen“ 
in Krippen in Arbeit sind.
Bezüglich der westlichen Verglasung der Fahrradunterstellmöglichkeit 
auf dem Bahnhofsvorplatz sieht er kaum eine Möglichkeit dort nachzu-
rüsten, wird dies aber noch mal prüfen lassen.
Herr Michael fragt an bzw. schlägt vor, auf der jetzt breiteren Straße 
durch Krippen die 30 km/h-Begrenzung aufzuheben. Der Bürgermeis-
ter sieht dazu eher keine Veranlassung. Die Angelegenheit kann noch 
mal in einem Ausschuss diskutiert werden, er denkt aber, dass sich die 
Mehrheit der Stadträte, der Krippener Bürger und des Ortschaftsrates 
Krippen diesem Vorschlag eher nicht anschließen. 
An anderen Stellen kämpfen wir um eine Geschwindigkeitsbegrenzung 
und hier soll sie aus eigenem Willen zurückgenommen werden.
Herr Dr. Böhm merkt an, dass auch an ihn schon der Zustand des 
Stadtparkes herangetragen wurde. Er argumentiert dann so, dass 
es besser ist, wenn eine ordentliche Planung und Umsetzung erfolgt, 
auch wenn dazu etwas mehr Zeit benötigt wird.
TOP 3
Beschluss - Vergabe Bauleistungen Beseitigung Winter-
schäden an kommunalen Straßen
Der Bürgermeister informiert, dass der Freistaat Sachsen kurzfristig 
eine Richtlinie zur Förderung (75 %) von Winterschäden an kommu-
nalen Straßen erlassen hat. Er verliest und erläutert den Beschlussvor-
schlag anhand der Vorlage.
Auf Anfrage von Herrn Dr. Böhm informiert Frau Richter, dass der Ei-
genanteil aus dem laufenden Straßenunterhalt finanziert werden kann.
Herr Schubert fragt an, ob der Bereich des Ostrauer Ringes, in wel-
chen die ENSO neue Leitungen verlegt, in voller Breite neu asphaltiert 
wird. Der Bürgermeister verneint dies. Es erfolgt nur ein Deckenschluss 
in Grabenbreite. Weiterhin fragt Herr Schubert an, was die städtische 
Maßnahme beinhaltet. Frau Prokoph informiert dazu, dass nur die 
größten Schadstellen und Ausbrüche instand gesetzt werden. Sie er-
gänzt, dass dies vor allem den mittleren Bereich der Straße betrifft, wo 
die größten Winterschäden zwischen der neueren Asphaltdecke und 
dem alten Straßenbelag vorhanden sind.
Herr Eggert merkt noch an, dass der Technische Ausschuss die Be-
schlussfassung empfohlen hat.
Da keine weiteren Anfragen und Anmerkungen erfolgen, bittet er um 
Abstimmung zum Beschlussvorschlag.
AE: 8 ja-Stimmen, einstimmig
TOP 4
Beschluss - Konzept für grenzüberschreitende Nutzung 
der anzuschaffenden Spezialtechnik im Rahmen des be-
antragten Ziel3 - Projektes
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Der Bürgermeister führt an, dass in der vergangenen Ratssitzung das 
Vorhaben als solches bereits beschlossen wurde. Er übergibt das Wort 
an Frau Wötzel. Frau Wötzel erläutert den Beschlussvorschlag anhand 
der Vorlage und der dazugehörigen Anlage.
Herr Hausmann merkt an, dass er es für sinnvoll erachten würde, wenn 
die Wattiefe des Kommandowagens nicht in der Vereinbarung veran-
kert würde, da dieser Fakt die Auswahl an Fahrzeugtypen deutlich 
einschränkt. Frau Wötzel erklärt dazu, dass die hohe Wattiefe ein aus-
drückliches Kriterium dafür war, das Fahrzeug über die Förderschie-
ne Hochwasserschutz gefördert zu bekommen. Die Wattiefe von 50 
cm ist bereits im Förderantrag verankert. Um daran etwas zu ändern, 
muss eine Absprache mit der Förderstelle erfolgen. Wenn ein minimie-
ren der Wattiefe um 5 - 10 cm deutliche Einsparungen bringt und die 
Förderstelle dies mit trägt, kann man es so umsetzen. 
Es ist dann aber unschädlich, wenn es anders in der Vereinbarung 
steht. Im Übrigen wurde die Vereinbarung bereits von der tschechi-
schen Seite unterschrieben. Aus diesem Grund sollte sie möglichst 
unverändert beschlossen werden.
Da keine weiteren Anfragen und Anmerkungen erfolgen, bittet der Bür-
germeister um Abstimmung zum Beschlussvorschlag.
AE: 8 ja-Stimmen, einstimmig
TOP 5
Beschluss - Aufhebung des Beschlusses 20091111.103 
(Vorzeitige Umstellung auf Doppik)
Der Bürgermeister verliest und erläutert den Beschlussvorschlag an-
hand der Vorlage.
Die Anfrage von Herrn Hausmann, ob sich durch die Terminverschie-
bung die Kosten erhöhen, verneint Frau Wötzel.
Da keine weiteren Anfragen und Anmerkungen erfolgen, verliest Herr 
Eggert den Beschlussvorschlag und bittet um Abstimmung.
AE: 8 ja-Stimmen, einstimmig
TOP 6
Allgemeines/Informationen
SSG - Veranstaltungen zum Gedenken an die Hochwas-
serkatastrophe 2002 und deren Bewältigung
Der SSG informiert, dass die Staatsregierung anlässlich des zehnten 
Jahrestages der Hochwasserkatastrophe 2002 die Durchführung einer 
zentralen Gedenkveranstaltung plant. In diesem Zusammenhang bittet 
der SSG seine Mitglieder um Mitteilung, ob in den einzelnen Kommu-
nen anlässlich des 10. Jahrestages Augusthochwasser 2002 örtliche 
Veranstaltungen geplant sind und welchen Charakter diese tragen.
Der Bürgermeister vertritt die Auffassung, dass eine derartige Veran-
staltung sehr schwierig zu organisieren ist. Insbesondere sieht er es für 
problematisch an, alle damals Beteiligten, denen wir danken sollten, zu 
erfassen und dann auch zu erreichen. Er bittet die Stadträte um Vor-
schläge, ggf. sollte in den Fraktionen dazu beraten werden.
Herr Hausmann ist persönlich gegen die Durchführung einer solchen 
Veranstaltung. Zum einen gab es Dankesworte genug, zum anderen 
werden finanzielle Mittel benötigt und außerdem gibt es gegenwärtig 
überall auf der Welt Katastrophen. Er schlägt vor, die für die Durch-
führung einer solchen Veranstaltung notwendigen finanziellen Mittel zu 
sparen und bei möglicherweise wieder auftretenden Ereignissen diese 
anderen Geschädigten zu spenden.
Herr Eggert schlägt vor, dem SSG mitzuteilen, dass eine solche Ver-
anstaltung bei uns nicht geplant ist. Eventuell könnten wir an einer öf-
fentlichen Stelle in unserer Stadt, z. B. im Haus des Gastes, eine Fo-
todokumentation organisieren. Von Seiten der anwesenden Stadträte 
erfolgt dazu kein Widerspruch.
Antrag Familie Barthel - Eigentümer Grundstück Zauken-
straße 4
Der Bürgermeister informiert über den Antrag der Familie Barthel zum 
Anbau von Balkonen an der Giebelseite ihres Grundstückes Zauken-
straße 4 zum Grundstück Fl. 283, welches sich im Besitz der Stadt 
Bad Schandau befindet. Dazu benötigt Familie Barthel unsere Zustim-
mung, ebenso müsste unsererseits die Übernahme der erforderlichen 
Baulast erfolgen. Herr Eggert schlägt vor, dem Antrag zuzustimmen. Er 
sieht keine Probleme, die damit für die Stadt entstehen könnten. Von 
Seiten der anwesenden Stadträte erfolgt dazu kein Widerspruch, die 
Zustimmung kann damit erteilt werden.
Friedhofskapelle Bad Schandau
Der Bürgermeister informiert, dass sich die Friedhofskapelle Bad 
Schandau in einem sehr schlechten Zustand befindet. Dazu liegt eine 
Begutachtung vor. Die Kirche beabsichtigt, eine Komplettsanierung (in-
nen und außen) vorzunehmen. Das Gesamtvolumen für die Maßnah-
me ist mit 267 T€ avisiert. Förderungen sind über ILE und den Denk-
malschutz angedacht.
Herr Pfarrer Jubelt hat dem Bürgermeister die Begutachtung überge-
ben, demnächst wird er der Stadt auch noch das Finanzierungskon-
zept vorlegen. Die Kirchenverwaltung Dresden vertritt die Auffassung, 
dass die Kommune einen finanziellen Anteil zur Maßnahme leisten 
muss, ansonsten wird diese nicht durchgeführt. Herr Eggert schlägt 
vor, zunächst das Finanzierungskonzept abzuwarten und dann noch-
mals zu beraten. Da das Bestattungswesen auch eine Pflichtaufgabe 
der Kommune ist, sollten wir uns der Angelegenheit nicht verschließen. 
Von Seiten der Kirche ist angedacht, dass wir einen Betrag in Höhe von 
40 T€, möglicherweise auch über mehrere Jahre verteilt, einbringen.
Herr Zimmermann fragt an, ob es vielleicht auch möglich wäre, diesen 
Anteil nicht finanziell, sondern als Eigenleistung zu erbringen. Der Bür-
germeister sieht dafür eher keine Möglichkeit.
Beleuchtung Ostrauer Berg
Der Bürgermeister informiert, dass in der letzten Sitzung des Techni-
schen Ausschuss (TA) und auch in der darauf folgenden Ratssitzung 
entschieden wurde, den Ostrauer Berg nicht durchgängig mit einer 
Beleuchtung auszustatten. Dies wurde damit begründet, dass wir 
unseren Spargrundsatz weiter verfolgen müssen und eine ordentlich 
ausgebaute Straße niederer Kategorie durchaus begehbar ist, bzw. 
Hilfsleuchtmittel zum Einsatz kommen sollten.
Familie Kästner aus dem Stadtteil Ostrau hat dazu persönlich beim 
Bürgermeister vorgesprochen. Für sie ist die Entscheidung des Stadt-
rates nicht nachvollziehbar, sie sehen dies auch als ein Zeichen der 
Abwertung des Stadtteiles gegenüber der Stadt Bad Schandau an.
Am heutigen Tag hat Herr Eggert das Ortschaftsratprotokoll Ostrau 
vom 08.09.2011 zur Kenntnis erhalten.
Er verliest den betreffenden Passus. Frau und Herr Kästner waren zu 
dieser Sitzung vorstellig und haben auch dort nochmals auf die sehr 
problematische Einsparung der Beleuchtung am Ostrauer Berg ver-
wiesen.
Die anwesenden Ortschaftsräte (OR), Frau Wustmann und Herr 
Zwehn, teilen dann diese Bedenken. Es wurde beschlossen, eine Ein-
gabe zu verfassen, worin der TA und der Stadtrat gebeten werden, ihre 
Entscheidung nochmals zu überdenken.
Herr Eggert ergänzt, dass die Eingabe bisher nicht vorliegt. Der OR 
stellt sich jetzt hinter die betreffenden Anwohner. Die Einschätzung 
allerdings, dass der Ostrauer Berg als am meisten begangener Weg 
nach Ostrau gilt, deckt sich mit unseren Beobachtungen eher nicht.
Innerhalb des Stadtrates erfolgt eine kurze Diskussion. Herr Hausmann 
führt an, dass die Angelegenheit im TA intensiv beraten wurde und die 
Entscheidung dann gefallen ist. Dies sollte so akzeptiert werden. Frau 
Prokoph betont, dass in anderen Orten der Verwaltungsgemeinschaft 
an Anliegerstraßen nachts die Beleuchtung abgeschalten wird. Herr 
Schubert merkt an, dass die Bedenken der Anwohner seines Erach-
tens berechtigt sind. Er schlägt vor, die Beleuchtung 22.00 Uhr aus 
und 4.00 Uhr wieder an zu schalten. Herr Eggert erklärt, dass es sich 
zunächst hauptsächlich erst einmal um die Grundinvestition und dann 
auch um die Grundbetriebskosten handelt, die hier auch nicht förder-
fähig sind. Herr Große merkt an, dass, wie schon gesagt, im letzten 
TA eine ausführliche Beratung erfolgt ist. Im Ergebnis dieser wurde 
übereinstimmend eine vernünftige Abwägung vorgenommen und eine 
Entscheidung getroffen. Dies sollte dem OR so übermittelt werden.
Der Bürgermeister wird dem OR mitteilen, dass im Stadtrat eine er-
neute Diskussion und Abwägung der vom OR vorgebrachten Dinge 
erfolgt ist. Im Ergebnis wurde festgelegt, an der getroffenen Entschei-
dung festzuhalten.
Grundschule Bad Schandau
Frau Prokoph informiert, dass im letzten TA zur Problematik - Abbruch 
des Schuppens auf dem oberen Schulhof der Grundschule - beraten 
wurde. Der Schuppen ist vom Schwamm befallen und muss abgeris-
sen werden. Die Grundschule benötigt aber wieder eine Lagermög-
lichkeit. 
Dazu liegen uns von der WG Pirna verschiedene Varianten vor. Im TA 
wurde entschieden, den Holzschuppen abzubrechen, die notwendige 
Hangsicherung und die Aufstellung eines Blechcontainers vorzuneh-
men. Herr Kopprasch hatte sich bereit erklärt, Väter der Grundschul-
kinder zu fragen, ob diese bereit wären, Eigenleistungen zu überneh-
men. Damit könnten die notwendigen Kosten in Höhe von ca. 16 T€, 
die im Haushaltplan nicht enthalten sind, reduziert werden. Von Seiten 
der Väter wurde dazu Bereitschaft signalisiert. Herr Kopprasch wird die 
Koordination für diese Arbeiten übernehmen.
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Die Fa. John, von welcher das ursprüngliche Angebot in Höhe von 16 
T€ vorliegt, hat eine Nachberechnung vorgenommen, und die Positi-
onen, die als Eigenleistungen erbracht werden können, rausgerech-
net. Diese belaufen sich auf ca. 6 T€. Frau Prokoph bittet den Stadtrat 
um Zustimmung, der Fa. John kurzfristig den Auftrag in Höhe von ca. 
10 T€ zu erteilen. Sie äußert ihre Bedenken, da der abrissbedürftige 
Schuppen eine Gefahr darstellt.
Herr Hausmann merkt an, dass die Maßnahme natürlich durchgeführt 
werden muss. Es muss aber auch klar sein, woher die finanziellen Mit-
tel aus dem Haushalt genommen werden. Frau Richter merkt an, dass 
sie dies erst prüfen muss, dann aber ohnehin ein Beschluss über eine 
überplanmäßige Ausgabe notwendig ist.
Frau Prokoph merkt an, dass sie kurzfristig sowohl der WG Pirna als 
auch der Fa. John unsere Entscheidung mitteilen muss, damit diese 
weiter planen können. Die Maßnahme muss spätestens Anfang No-
vember begonnen werden, bevor der Wintereinbruch kommt.
Sie bittet die Stadträte um Zustimmung zur kurzfristigen Vergabe des 
Auftrages an die Fa. John. Dazu erfolgt von Seiten der anwesenden 
Stadträte kein Widerspruch.
Informationen der Stadträte
Herr Dr. Böhm informiert über die am gestrigen Tag stattgefundene 
Beratung der Wegekommission.
In einer Angelegenheit bittet er um Meinungsbildung des Stadtrates. 
Die Stadt Hohnstein beabsichtigt, an der Burg ein Kletterareal und 
einen Klettersteig einzurichten. Dazu benötigen sie eine naturschutz-
fachliche Ausnahmegenehmigung. Der Antrag wurde u. a. damit ab-
gelehnt, dass dann auch andere umliegende Gemeinden solche Pläne 
umsetzen wollten.
Um der Stadt Hohnstein zu helfen, hat sich bsw. der Bürgermeister 
von Kurort Rathen bereit erklärt, schriftlich zu bestätigen, dass auf Rat-
hener Gebiet derartige Maßnahmen nicht geplant sind.
Herr Eggert merkt an, dass er nicht so weit gehen würde, generell 
eine solche Erklärung auch für uns abzugeben. Auch in unserer Stadt 
gibt es ein paar Stellen, wo man attraktives Klettern anbieten könnte. 
Er informiert weiter, dass zur Unterstützung der Stadt Hohnstein die 
Mitgliedsgemeinden des Tourismusverbandes eine entsprechende Er-
klärung vorbereitet haben. Darin befürworten sie das Vorhaben und 
vertreten die Auffassung, dass dieses nicht nur für die Stadt Hohn-
stein, sondern für die gesamte Sächsische Schweiz wertvoll ist. Herr 
Dr. Böhm schließt sich der Auffassung von Herrn Eggert an. Von Seiten 
der Stadträte erfolgt keine Diskussion.
Im Namen des Kreiswegewarts H. Venus übermittelt Herr Dr. Böhm ein 
herzliches Dankeschön an die Stadtverwaltung. Herr Venus hat Herrn 
Dr. Böhm eine Liste über anzubringende Wegemarken übersandt. Herr 
Dr. Böhm ist erfreut, dass sich die Stadtverwaltung um die Wegemar-
kierungen kümmert. Der Bürgermeister informiert, dass Frau Wötzel 
die Koordination und Herr Andreas Götze die Ausführung von Wege-
markierungen durchgeführt hat. Frau Wötzel ergänzt, dass uns Herr 
Götze nur noch für einen kurzen Zeitraum zur Verfügung steht und wir 
uns bemühen müssen, einen Wegewart auf freiwilliger Basis zu finden. 
Herr Eggert bittet um Vorschläge.
Da keine weiteren Anfragen und Anmerkungen erfolgen, bedankt er 
sich der Bürgermeister bei den Gästen für ihre Teilnahme und beendet 





Knabe erinnert an die  
20-jährige Partnerschaft
Bürgermeister Andreas Eggert 
und Oberbürgermeisterin von 
Überlingen Sabine Becker ent-
hüllten am 27.10.2011 offiziell 
die Skulptur aus Sandstein, 
die die Stadt Bad Schandau 
der Partnerstadt Überlingen 
vor rund einem Jahr anlässlich 
des 20-jährigen Bestehens der 
Städtepartnerschaft geschenkt 
hat. Zur Jubiläumsfeier konnte Bürgermeister Andreas Eggert nur eine 
Fotografie von dem „Knaben mit Lilie und Huhn“, so der Name des 
Kunstwerkes der Dresdner Künstlerin Christa Donner, überreichen.
Nun wurde sie im Rahmen der Sanierung der Spitalgasse in Über-
lingen im Eingangsbereich des öffentlich zugänglichen Franziskus-
gartens platziert.
Wie sich sicher einige erinnern können, fand im September 2010 
auf den Elbwiesen ein Deutsch-Tschechisches Künstler-Symposi-
um des Kulturraumes Elbtal - Sächsische Schweiz -Osterzgebirge 
statt, bei dem fünf Bildhauer knapp einen Monat lang insgesamt 
fünf Skulpturen hergestellt haben. Vier Kunstwerke sind bei uns in 
Bad Schandau an verschiedenen Stellen als Dauerleihgabe aufge-
stellt worden, eines befindet sich nun in Überlingen.
Umweltminister Frank Kupfer vergibt 
„European Energy Award®“ 2011
Zur 4. Jahrestagung „Kommunaler Energie-Dialog Sachsen“ trafen 
sich am 7. November 2011 200 Vertreter von Kommunen und Land-
kreisen, um sich über Wege, Erfahrungen und Erfolge im Bereich 
Klimaschutz und Energieeffizienz auszutauschen. Höhepunkt dieser 
Tagung war die Auszeichnung von acht Kommunen mit dem Euro-
pean Energy Award® durch den Sächsischen Umweltminister Frank 
Kupfer. „Die Tatsache, dass ich in diesem Jahr acht Kommunen mit 
dem European Energy Award® auszeichnen kann, zeigt, dass die 
Förderbedingungen des Freistaates für die Teilnahme an diesem 
kommunalen Zertifizierungs- und Qualitätsmanagementsystem grei-
fen“, sagte Umweltminister Frank Kupfer. Das Sächsische Staatsmi-
nisterium für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL) unterstützt Städte, 
Gemeinden und Landkreise bei der Entwicklung und Umsetzung 
von Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz. Ich hoffe, 
dass das Beispiel der acht hinzugekommenen Kommunen weitere 
sächsische Städte, Gemeinden und Landkreise von der Teilnahme 
am European Energy Award® überzeugen wird.“
Ausgezeichnet wurden die Städte Bad Schandau, Chemnitz, Frei-
berg, Leipzig, Oederan, Plauen und die Gemeinden Mildenau und 
Oßling. Grundtenor bei allen Beteiligten; Klimaschutz und Kosten-
einsparung können bei guten Konzepten eine Einheit bilden. Für die 
Bürger muss spürbar werden, dass Politik und Verwaltung sich den 
aktuellen Problemen stellen und zukunftsorientiert gehandelt wird.
Um die Auszeichnung zu erhalten, müssen die Städte mindestens 
50 Prozent der maximalmöglichen Punkte auf der kommunalen 
Energieeffizienzskala des eea erreicht haben. Ein Ziel, dass wir als 
Stadt mit einem Ergebnis von 63 Prozent vorbildlich erreicht haben. 
So können wir uns offiziell „European Energy Award®-Kommune“ 
nennen. Die Aktivitäten und Projekte sind dabei zahlreich und viel-
fältig. Dazu gehört auch die Optimierung des Nahverkehrssystems.
Kommunaler Energie-Dialog Sachsen
Unter dem „Kommunalen Energie-Dialog Sachsen“ (keds) werden 
alle Aktivitäten der Sächsischen Energieagentur - SAENA GmbH 
für sächsische Kommunen und Landkreise zusammengefasst. Die 
SAENA unterstützt diese bei deren Engagement im Bereich Stei-
gerung der Energieeffizienz und dem Aufbau einer zukunftsfähigen 
Energieversorgung - u. a. in Form von Seminaren, Workshops oder 
Fachpublikationen. Zentrale Internetplattform des keds ist www.
keds-online.de.
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Fachlicher Ansprechpartner: Sächsische Energieagentur - 
SAENA GmbH, Björn Wagner, Telefon: 03 51/4 91 0- 31 69, Tele-
fax: 03 51/4 91 0- 31 55, bjoern.wagner@saena.de
Das Energieteam der Stadt Bad Schandau zusammen mit dem 
sächsischen Umweltminister und Vertretern der Bundesgeschäfts-
stelle eea und regionalen Geschäftsstelle eea: vorn links sächsi-
scher Umweltminister Frank Kupfer, darüber oben links Leonard 
Meyer -b. & s.u. der Bundesgeschäftsstelle des eea, rechts ne-
ben Umweltminister Kupfer - das Energieteam der Stadt Bad 
Schandau, ganz rechts vorn - Bürgermeister Andreas Eggert, 
rechts oben Christian Micksch - Geschäftsführer der Sächsischen 
Energieagentur - SAENA GmbH als regionale Geschäftsstelle
Alle 8 eea-Kommunen des Jahres 2011 - Mitte vorn: Umweltmi-
nister Frank Kupfer
Illegale Müllablagerungen
Leider muss immer wieder festgestellt werden, dass Bürger ihren Müll, 
sei es Laub, pflanzliche Abfälle, Plaste, Autoreifen oder andere Mate-
rialien illegal im Bereich der Elbwiesen, der Flussläufe oder im Wald 
entsorgen. Jeder Bürger ist für die Entsorgung seiner Abfälle selbst 
verantwortlich und hat diese nicht in der Öffentlichkeit zu entsorgen.
Man hat die Möglichkeit über das Abfallamt Sperrmüll zu beantra-
gen oder bei pflanzlichen Abfällen den Grünschnitt zu kompostie-
ren, zu häckseln oder die Grünschnittsammlung zu nutzen.
Die illegale Entsorgung stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, und 
kann mit einer empfindlichen Geldstrafe geahndet werden.
Informationen der Bad Schandauer 
Kur- und Tourismus GmbH
Veranstaltungsplan  
vom 19.11.2011 bis 04.12.2011
Datum Veranstaltung, Ort und Beschreibung
Zeit 
Sa., 19.11.2011
20:00 Uhr Achtung Korrektur Veranstaltungsort!
 La‘s Orientalis die Orienttanzshow




14:00 Uhr 8. romantischer Weihnachtsmarkt
 Reinhardtsdorf, Parkanlage ehem. „Drei Fichten
16:00 Uhr Adventskonzert der Zweigstelle Bad Schandau/
Königstein
 Bad Schandau, Königsvilla
17:00 Uhr Adventsfeuer
 Porschdorf
19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel
 ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
So., 27.11.2011
17:00 Uhr Adventskonzert
 Reinhardtsdorf, Sport- und Freizeittreff
 ... mit der Chorgemeinschaft
Mi., 30.11.2011
09:45 Uhr „Hänsel & Gretel“
 Bad Schandau, Nationalparkzentrum




 Schöna, Gerätehaus FW Schöna
19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau. Königssaal im Parkhotel
 ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
So., 04.12.2011
15:00 Uhr Adventsmusik
 Bad Schandau, St. Johanniskirche
Aufführung des Films 
am 3. Dezember um 14.00 Uhr 
bei weihnachtlicher Stimmung mit Christstollen, Kaffee und Glüh-
wein in der Kulturstädte Bad Schandau
Förderkreis für Heimatkunde Bad Schandau - Museumsverein e. V.
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Vereine und Verbände
„Weihnachtsbaumzauber“ -  
wer schmückt den originellsten  
Weihnachtsbaum?
Wie bereits im Amtsblatt angekündigt, hat sich eine Interes-
sensgemeinschaft zur Veranstaltung eines stimmungsvollen 
Weihnachtswochenendes gebildet, um auf den Einzelhandels-
standort Bad Schandau aufmerksam zu machen. Am Fuße 
der Schlossbastei wird zum „Bad Schandauer Weihnachts-
baumzauber“ vom 9. bis 11. Dezember 2011 ein kleines Pro-
gramm organisiert, das Einwohner und Gäste zum Plausch bei 
Glühwein einlädt. Einen Höhepunkt bildet die Prämierung des 
schönsten und/ oder originellsten Weihnachtsbaums. Haben 
Sie ein tolles Schaufenster oder möchten Ihren Balkon präsen-
tieren? Schmücken Sie Ihren Weihnachtsbaum, 
tragen Sie zu einem weihnachtlichen Stadtbild 
bei und gewinnen Sie tolle Warenpreise der orts-
ansässigen Unternehmen.
Weitere Infos und Anmeldung: 
Kopprasch‘s Bierstübl,
Tel.: 03 50 22/4 25 66, 
E-Mail: J. Kopprasch@web.de
IG Bad Schandauer Weihnachtsevent
Dort, wo der Nikolaus mit seiner  
Kutsche Einzug hält ...
Ja man glaubt es kaum, es ist wieder so weit - Weihnachten steht 
vor der Tür.
Doch bevor es so weit ist und das letzte Türchen im Weihnachts-
kalender geöffnet wird, kommt der Weihnachtsmann nach Krip-
pen und verteilt, natürlich nur an die braven Kinderlein, kleine Ge-
schenke.
Wenn der Duft von Gebratenem und heißem Glühwein, gegen die 
roten Nasen, durch die Krippener Gassen zieht, ist es wieder so 
weit - Weihnachtsmarkt in Krippen und alle sind herzlich, ab 15.00 
Uhr, eingeladen, sich einzufinden am Krippener Brunnen.
Unsere Kinder von Fuchs & Elster freuen sich auf viele Zuhörer für 
ihr kleines eingeübtes Programm.
Am 3. Dezember zum Weihnachtsmarkt, freut sich auf ihre Besu-
cher der Ortsverein Krippen e. V.
Bis dahin eine gute Zeit und bleiben Sie gesund.
Ingo Hölzel
Vereinsvorsitzender
Ortsverein Krippen e. V.
Chorprobe „Neuer Chor Liederkranz Bad Schandau“ jeden 




Auch in diesem Jahr findet wieder eine Seniorenweih-
nachtsfeier in Krippen statt.
Am: 9. Dezember 2011
Im: Hotel Erbgericht Krippen
Zeit: 14:00 Uhr - ca. 17:00 Uhr
Preis: Eintritt für Krippener Senioren kostenlos,
 für „Nicht-Krippener“ bitten wir um 
5,00 Euro Unkostenbeitrag
Was: Begrüßung der Ortsvorsteherin und 
des Bürgermeisters, Kaffeetrinken in 
weihnachtlicher Umrahmung, buntes 
Unterhaltungsprogramm mit Überra-
schungen
Hiermit laden wir alle ganz herzlich zu unserer Senio-
renweihnachtsfeier ein.
Wir wünschen einen schönen Nachmittag in weih-
nachtlicher Atmosphäre und bei froher Laune, sodass 
alle für ein paar Stunden ihre Alltagssorgen vergessen 
können.Der „Vogelberg“ wird geräumt sein, dass ein 
sicheres Laufen ermöglicht wird. Wer eine Fahrtmög-
lichkeit benötigt, den bitten wir, sich bei Silvia Happe, 
Tel. 03 50 28/8 01 58 zu melden.
Silvia Happe
i. A. der VS Pirna und Soz. Komm. OG Krippen
Suki informiert!
Großer Arbeitseinsatz im Kindergarten Krippen
Bereits schon im September wurde zu einem besonderen Arbeits-
einsatz in der Kindertagesstätte Krippen aufgerufen.
Auf den Holzsitzbänken vom Rondell im Außenbereich sind kräftige 
Wetterspuren entstanden und konnten wegen Verletzungsgefahr 
nicht mehr genutzt werden. Also wurde eine Aktion in Eigenleistung 
gestartet und mit Erfolg.
So wurden die alten Sitzbänke entfernt. Neue wurden vom Tischler 
Herrn Löser und Herrn Schöps wieder montiert. Das Material stell-
te Herr Hiemann zur Verfügung.
Da unsere Einrichtung von einem kleinen eigenen Verein betrieben 
wird, sind so manche Reparaturen und Instandsetzungen immer 
wieder eine neue Herausforderung.
Für jede Unterstützung von Eltern, Großeltern, Firmen, Vereinsmit-
gliedern - egal von wem - sind wir sehr dankbar, da unsere Mittel 
eng bemessen sind.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Herrn Volker Hengst unter 
03 50 28/8 01 63.
Es war ein toller Arbeitseinsatz und es wurde viel geschafft.
Nochmal ein großes Dankeschön an alle.
Suki e. V.
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Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunde des Bürgermeisters  
Herrn Hähnel
Dienstag, den 22.11.2011 von 15.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, den 29.11.2011 von 15.00 - 20.00 Uhr
im Gemeindeamt Rathmannsdorf, Hohnsteiner Str. 13
Öffnungszeiten
Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13,
Telefon: 03 50 22/4 25 29
Fax: 03 50 22/4 15 80
E-Mail: GA Rathmannsdorf@t-online.de
Aufgrund von Krankheit vorübergehend eingeschränkt geöffnet:
dienstags und donnerstags von 10.00 - 12.00 Uhr
Öffentliche Gemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Donnerstag, 
dem 08.12.2011, 19.00 Uhr im Gemeindezentrum, Pestalozzistr. 
20 statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen an den Be-
kanntmachungstafeln sowie zeitnah auf unserer Homepage www.
rathmannsdorf.de
Interessierte Einwohner sind zur Sitzung herzlich willkommen.
Beschluss des Gemeinderates vom 
27.09.2011
Beschluss-Nr. 18-05/2011
Hochwasserschadensbeseitigung 2010 - Vergabe der 
Baumaßnahme
Instandsetzung Kohlmühlstraße einschl. Uferbefesti-
gung am Sebnitzbach an der Eisenbahnunterführung 
Nähe Ochelmühle
- Instandsetzung Zufahrtsstraße Gluto „Am Sebnitz-
bach“
Der Gemeinderat beschließt den Auftrag an die Firma STRABAG 
AG, Gruppe Pirna, Rottwerndorfer Straße 70, 01796 Pirna mit ei-
ner Angebotssumme von 50.761,90 € brutto zu vergeben.
Die Maßnahme ist Bestandteil im Wiederaufbauplan der Landesdi-
rektion und wird mit 90 % gefördert. Die Finanzierung ist im Haus-
haltsplan 2011 vorgesehen.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit  
vom 19.11.2011 bis 02.12.2011  
Geburtstag haben gratulieren wir herzlich  
zu ihrem Ehrentag, wünschen alles Gute  
und vor allem Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 24.11. Herrn Gottfried Grüllich zum 78. Geburtstag
am 30.11. Frau Waltraut Pohling zum 87. Geburtstag
am 30.11. Frau Liselotte Melzer zum 84. Geburtstag
am 30.11. Frau Erna Hentzschel zum 75. Geburtstag
Einladung  
zur Seniorenweihnachtsfeier
Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
wir möchten Sie diesmal zu einer Lichterfahrt auf der Elbe ein-
laden. Bei Kaffee, Stollen, Glühwein und Musik können Sie 
einen gemütlichen Nachmittag in vorweihnachtlicher Atmo-
sphäre genießen.
Das Schiff wird am Dienstag, dem 06.12.2011 auf große Fahrt 
gehen.
Die Abfahrt erfolgt 14.00 Uhr am Elbkai in Bad Schandau. Die 
Fahrt beginnt zunächst flussabwärts bis Rathen.
Gegen 17.00 Uhr wird das Schiff wieder am Elbkai in Bad 
Schandau anlegen.
Eingeladen sind alle Bürger unserer Gemeinde ab dem 65. 
Lebensjahr sowie alle Frührentner.
Die Lichterfahrt ist nur möglich, wenn eine bestimmte Anzahl 
von Personen teilnimmt. Deshalb bitte wir um eine Teilnah-
memeldung möglichst bis 25.11.2011 im Gemeindeamt 
entweder persönlich oder telefonisch unter 4 25 29.
Für die Einwohner des Gemeindeteiles Höhe besteht auch 
wieder die Möglichkeit der Anmeldung in der Werkstatt des 
Bürgermeisters Herrn Hähnel.
Die Hin- und Rückfahrt zum Elbkai wird organisiert.
Ober eine rege Beteiligung würden wir uns freuen.
Gemeinde Rathmannsdorf
Sitzungsprotokoll des Gemeinderates 
zur Eilsitzung vom 27.09.2011
1. Begrüßung
Der Bürgermeister begrüßt die Gemeinderäte. Die Einladung er-
folgte gemäß Pkt. 7 des Protokolls vom 22.09.2011 telefonisch. 
Der Bürgermeister stellt fest, dass die Versammlung beschluss-
fähig ist. Anträge zur Änderung der Tagesordnung werden nicht 
gestellt. Damit ist die Tagesordnung bestätigt.
2. Protokollkontrolle
Zur Protokollierung der Sitzung vom 22.09.2011 gibt es keine Ein-
wände. Die Niederschrift ist somit in vorliegender Form bestätigt.
Ideen in Druck
Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und
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3. Beschluss zur Vergabe der Baumaßnahme Instand-
setzung Kohlmühlstraße einschl. Uferbefestigung 
am Sebnitzbach an der Eisenbahnunterführung Nähe 
Ochelmühle sowie der Zufahrtsstraße Gluto „Am Seb-
nitzbach“
BM Hähnel verliest die Beschlussvorlage. Er ergänzt, dass 3 An-
gebote vorliegen, die vom Planungsbüro Huste & Partner geprüft 
wurden. Da keine Anfragen gestellt werden bittet er um Abstim-
mung.
Beschluss-Nr. 18-05/2011
Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag an die Firma STRABAG 
AG, Gruppe Pirna, Rottwerndorfer Str. 70, 01796 Pirna mit einer 
Angebotssumme von 50.761,90 € brutto zu vergeben.
Die Maßnahme ist Bestandteil im Wiederaufbauplan der Landesdi-
rektion und wird mit 90 % gefördert. Die Finanzierung ist im Haus-
haltsplan 2011 vorgesehen.
Abstimmungsergebnis (angenommen)
Ja-Stimmen: 9; Nein-Stimmen: 0; Stimmenthaltung: 0;
BM Hähnel beendet 19.25 Uhr die Sitzung.
Die Niederschrift wurde in der Sitzung am 27.10.2011 bestätigt.
Vereine und Verbände
Zum Mittagessen gab es das Lieblingsessen der meisten Kinder 
und Jugendlichen, Spirellis mit Bolognese, liebevoll gekocht von 
den Kameraden Peggy Lehmann und Felix Strohbach. Nachdem 
alle satt waren, stand theoretische Ausbildung auf dem Plan zur 
Gruppe im Löschangriff, zum Atemschutz und zum Umgang mit 
tragbaren Leitern.
Sehr diszipliniert rannten die Kinder und Jugendlichen immer beim 
Ertönen der Sirene zu ihren „Einsatzsachen“, um sich so schnell 
wie möglich umzuziehen und ihre Einsatzbefehle in Empfang zu 
nehmen. Ganz besonders flink waren sie, als die Eltern, die am 
Grillabend teilnahmen, sehr interessiert den letzten Einsatz des Ta-
ges, nämlich die Fahrzeugbergung, von A bis Z verfolgten.
Für alle ging ein sehr aufregender Tag zu Ende.
Am darauffolgenden Tag ertön-
te nach dem Frühstück ein letz-
tes Mal die Sirene, um Gruppen 
für die Reinigung der benut-
zen Räume, der Fahrzeughalle 
und der Einsatzfahrzeuge zu 
bilden. Nachdem alles wieder 
blitzblank war, wurden die Kin-
der mit einem dreifachen „Gut 
Wehr“ verabschiedet und ihren 
Eltern übergeben.
Für alle beteiligten Kinder und 
Jugendlichen, aber auch Er-
wachsenen, ging ein sehr 
aufregendes, interessantes 
und schönes Wochenende zu 
Ende. Wir, die Jugendwarte 
der Jugendfeuerwehren Bad 
Schandau und Rathmannsdorf, danken allen, die an dem guten 
Gelingen der Berufsfeuerwehrtage beteiligt waren und freuen uns 
schon auf die „Tage der Berufsfeuerwehr 2012“.
Annett Petters und Frank Hoyer 
Jugendwarte der Jugendfeuerwehren Rathmannsdorf und Bad 
Schandau
Unser kleiner Weihnachtsmarkt
öffnet am 26.11.2011 ab 14.00 Uhr seine Pforten für 
Sie. Unseren Baum schmücken wir ab 10.00 Uhr.
Genießen Sie in vorweihnachtlicher Atmosphäre unse-
re selbst gebackenen Waffeln, Fettbemmen oder Brat-
wurst und Glühwein. Es wird auch wieder ein Verkauf 
von Weihnachtsartikeln stattfinden.
Für die Kinder gibt es Bastelangebote, bevor wir ab 
15.30 Uhr den Weihnachtsmann erwarten.
Kommen Sie einfach nach Rathmannsdorf/Höhe. Auf 
zahlreiches Kommen freut sich
Ihr Feuerwehrverein Rathmannsdorf e. V. 
und alle freiwilligen Helfer
Zu sechs Feuerwehreinsätzen
wurde der Feuerwehrnachwuchs der Feuerwehren Bad Schandau 
und Rathmannsdorf vom 14. bis 16.10.2011 gerufen.
Gerne folgte die Rathmannsdorfer Jugendfeuerwehr der Einla-
dung der Bad Schandauer Jugendfeuerwehr, ein Wochenende 
unter dem Motto „Berufsfeuerwehrtage“ in der Feuerwehr Bad 
Schandau zu verbringen.
Nachdem das Schlaflager aufgebaut wurde und die Jugendlichen 
ihr Abendbrot eingenommen hatten, ging am 14.10., ca. 20.30 
Uhr, die Sirene. 22 Kinder und Jugendliche beider Jugendfeuer-
wehren zwischen 8 und 18 Jahren hatten einen Kellerbrand zu 
löschen. Nach Einsatzende lagen alle pünktlich 22 Uhr im Bett, 
wobei sie natürlich lange noch nicht ans Schlafen dachten.
Nach einer für die meisten viel zu kurzen Nacht stärkten sich alle 
beim Frühstück. Es folgte ein theoretischer Teil zu den Themen 
„Gruppe in der technischen Hilfe“ und „Einsatzstellensicherung“. 
Danach ertönte am 15.10. zum ersten Mal die Sirene. Die Jugend-
feuerwehren wurden zur Beseitigung einer Ölspur nach Ostrau 
gerufen. Dies sollte an diesem Tag nicht der einzige Einsatz blei-
ben. In unterschiedlichen Abständen ertönte die Sirene zum Keller 
auspumpen, einen Brand zu löschen und Rettung einer Person 
über Leiter im alten Gymnasium Bad Schandau, einen Waldbrand 
auf dem Kiefricht zu löschen und ein Fahrzeug, ebenfalls auf dem 
Kiefricht, mit vorheriger Menschenrettung zu bergen. Wie bei ech-
ten Einsätzen fuhren wir mit einem HLF 20/16 (Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeug), mit einem LF 8-TS (Löschgruppenfahrzeug), mit 
einem TLF 16/24 (Tanklöschfahrzeug) und mit zwei MTW (Mann-
schaftstransportwagen) zu den verschiedenen Einsatzstellen. Auch 
ein Fehlalarm durfte nicht fehlen.
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Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunden des Bürgermeisters, 
Herrn Ehrlich
Dienstag, 29.11.2011  von 14.00 - 16.00 Uhr in der Gemein-
deverwaltung
 von 17.00 - 18.00 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus Schöna
bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde (Tel.: 8 04 33)
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Allen Seniorinnen und Senioren,  
die in der Zeit vom 19.11.2011  
bis 02.12.2011, ihren Geburtstag feiern,  
gratulieren der Gemeinderat und der  
Bürgermeister recht herzlich und wünschen  
alles Gute, vor allem beste Gesundheit. 
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Reinhardtsdorf
am 19.11. Frau Sonja Hausmann zum 77. Geburtstag
Schöna
am 22.11.  Frau Ruth Dietze zum 86. Geburtstag
am 28.11. Frau Helga Butter zum 85. Geburtstag
Kleingießhübel
am 25.11. Frau Ursula Ehrlich zum 76. Geburtstag
Informationen für Vermieter
Das Sächsische Schweiz Magazin für 2012 ist eingetroffen. In-
teressenten erhalten es in der Touristinformation bzw. im Ge-
meindeamt.
Viele Vermieter haben mit dem Ende der Herbstferien ihre Sai-
son beendet. Bitte übergeben Sie uns die ausgefüllten Melde-
scheine und rechnen die Kurtaxe ab.
Ihre Touristinformation
Vereine und Verbände
Erst Tischlein deck dich  
und nun der Wunschbrunnen
Schon seit einiger Zeit ist der Holzbrunnen in unserem Ort marode 
und unschön anzusehen.
Deshalb entschlossen sich die Mitglieder des Heimatvereins „Am 
Zschirnstein“ e. V. einen neuen zu errichten.
Es wurde überlegt, viel diskutiert, geplant und wieder verworfen, 
welches Material das Beste und Haltbarste dafür ist.
Am Ende stand der Entschluss fest - es soll ein Sandsteinbrunnen 
werden, da einige Mitglieder schon Erfahrungen in der Bearbeitung 
dieses Materials hatten.
Doch die Beschaffung eines adäquaten Steines der passenden Grö-
ße erwies sich als schwierig, bis der Zufall uns zu Hilfe kam und wir 
von Herrn Gunter Schneider aus Reinhardtsdorf eine alte Viehtränke 
angeboten bekamen. Dankbar nahmen wir das kolossale Geschenk 
an - doch wie sollte der Stein nach Kleingießhübel gelangen???
Auch hier fand sich schnelle und unkomplizierte Hilfe durch die 
Agrargenossenschaft „Oberes Elbtal“ Reinhardtsdorf e.G. die den 
großen Sandsteinquader in unseren Ort brachte.
Nun hieß es nur noch eine Idee zur Gestaltung des künftigen Brun-
nens zu entwickeln und dann konnte es eigentlich losgehen.
In gemütlicher Runde wurde überlegt und beratschlagt und am 
Ende stand das Motiv - eine Efeuranke - fest.
Im Juli dann, während andere sich in der Sonne aalten, packten 
sieben engagierte Kleingießhüblerinnen Spitz- und Schlageisen, 
Klüpfel und Schutzbrille ein und gingen tatkräftig ans Werk.
So vergingen die Sommerwochen - immer wieder trafen sich die 
Frauen in kleineren Gruppen vor oder nach der Arbeit um die Ge-
staltung „ihres“ Brunnens voranzutreiben. Einheimische, Wanderer 
und Urlauber blieben oft stehen und beobachteten die Arbeit und 
stellten Fragen zum Projekt. Viele äußerten sich auch lobend über 
so viel Engagement und Gemeinschaftssinn. Auch wenn die Sand-
steinkünstlerinnen hin und wieder einen kleinen Rückschlag in Form 
einer abgebrochenen oder weggeplatzten Ecke hinnehmen mussten, 
so minderte es dennoch nicht ihren Eifer und sie pickerten und pu-
ckerten sich langsam aber stetig zum gewünschten Motiv.
An dieser Stelle sei auch Dank zu sagen an Jan Wohlgemuth Klein-
hennersdorf, der die Ausbohrung des Brunneninneren übernahm, 
ohne die unser Brunnen nie die gewünschte Tiefe erhalten hätte, 
an Herrn Michael Jacobi, Firma M. Jacobi Heizung & Sanitär Klein-
gießhübel, der die Kernlochbohrung der künftigen Wassersäule so-
wie die Installation der Pumpe übernahm und an Schmiedemeister 
Klaus Olendrowitz Papstdorf, der dafür sorgte, dass unsere Eisen 
immer scharf blieben. 
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Und so war es Mitte September, als wir endlich verkünden konnten 
- Es ist geschafft! Der Brunnen ist fertig!
Noch einmal wurden alle Kräfte mobilisiert und die Männer des Heimat-
vereins bereiteten im Park - dem künftigen Standort unseres Schmuck-
stückes - den Untergrund mit den gespendeten Kieselsteinen von 
Landschaftsbau Markus Hamisch Kleinhennersdorf vor. Eine logistische 
Herausforderung war es dann, den Brunnen an seinen Platz zu bringen, 
aber mit Hilfe von Andreas Triesel, der mit schwerem Gerät anrückte, 
gelang es, den Brunnen an seine endgültige Stelle zu bringen.
Stolz auf das geschaffene wurde am Abend bei Kerzenschein der 
Brunnen (zwar noch ohne Wasser) zünftig eingeweiht.
All diejenigen die an dieser spontanen Feier nicht teilgenommen 
haben, sollen jedoch nicht traurig sein. Im Frühjahr, wenn das 
Brunnenwasser wieder angestellt wird, sind alle Einwohner und 
Gäste zur offiziellen Einweihungsfeier unseres neu geschaffenen 
Ortsbrunnens recht herzlich eingeladen. An dieser Stelle sei auch 
ein riesiger Dank gesagt an die fleißigen „Gießhübler“ Mädels Bian-
ca, Elke H. Elke P.; Katrin W.; Maria; Ramona und Silke, die maß-
geblich zum Gelingen beigetragen haben sowie an Bürgermeister 
Olaf Ehrlich der dieses Projekt unterstützte.
Ramona Schober und Silke Ehrlich
Heimatverein „Am Zschirnstein“ e. V.
Halloween-Party
Am 31. Oktober trafen sich 
Mitglieder sowie Freunde des 
Reit- und Fahrvereins Rein-
hardtsdorf e. V. auf dem Pfer-
dehof zur Halloween-Party. 
Halloween feiert sich bei Frank 
Fischer am besten, da er so 
gut wie fast alle Kürbissorten 
auf seinem Hof angepflanzt 
hat. Also ran an die Messer und nicht in die Finger schnitzen. Jeder 
lebte seine Ideen an den kleinen und großen Kürbissen aus. Gru-
selige und zum Teil auch lustige Gesichter kamen dabei heraus.
Nebenbei wurden auch Rätsel zum Thema Halloween gelöst und 
eine gruselige Geschichte vorgelesen. Aus einem Kürbis zauber-
te Frank Fischer eine deftige Suppe mit allem drum und dran. So 
nahm der gesellige Abend einen schönen Abschluss und wir freuen 
uns schon auf nächste Mal.
Reit- und Fahrverein - Reinhardtsdorf
„Der Christbaum ist der schönste 
Baum“
Zu weihnachtlichen Klängen am
1. Adventssonntag
laden die Chorgemeinschaft Reinhardtsdorf-Schöna e. V.
und die Gemeindeverwaltung ganz herzlich
am 27. November 2011, 17.00 Uhr, 
in den Sport- und Freizeittreff ein.
Mitwirkende:
* Chorgemeinschaft Reinhardtsdorf-Schöna
* Bläsergruppe der Krippentaler Muntermacher
* Kleine Künstler aus unserem Ort
Eintritt: kostenpflichtig
Transportwünsche bitte unter 03 50 28/8 07 85
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Bieter, das Unternehmen Bergsicherung Freital GmbH, Cunners-
dorfer Straße 12, 01705 Freital zum Angebotspreis in Höhe von 
186.020,32 € brutto.
Die Finanzierung erfolgt aus den im Haushalt 2011 eingestellten 




Beschluss - Aufhebung des Beschlusses 20091110.105
(Beschluss zur Festsetzung der vorzeitigen Umstellung 
auf doppische Haushaltsführung)
Der Gemeinderat beschließt die Aufhebung des Beschlusses 






tes für das Haushaltsjahr 2012
Der Gemeinderat beschließt die Fortschreibung des Haushaltskon-




Beschluss - Freigabe des Vertragsentwurfs über die 
freiwillige Eingliederung der Gemeinde Porschdorf in 
die Stadt Bad Schandau zum Zwecke der Bürgeranhö-
rung
Der Gemeinderat Porschdorf beschließt die Durchführung der Bür-
geranhörung gemäß § 8 Abs. 4 SächsGemO zur freiwilligen Ein-
gliederung der Gemeinde Porschdorf in die Stadt Bad Schandau 
ab 11.11.2011.
Er gibt dazu den Vertragsentwurf über die freiwillige Eingliederung 





Beschluss - Vergabe Technische Leistungen zum Bau-
grundgutachten - Weg entlang Gründelbach
Der Gemeinderat Porschdorf beschließt die Vergabe der Techni-
schen Leistungen zum Baugrundgutachten an den günstigsten 
Bieter, die Firma Dipl. Geol. René Lange, Umwelt- & Geoinformatik 
aus Freiberg, zum Angebotspreis in Höhe von 6.170,15 € btt.








der Landesdirektion Dresden nach dem Grund-
buchbereinigungsgesetz (GBBerG) über einen 
Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigung Gemarkung Porschdorf 
der Gemeinde Porschdorf
Vom 12. Oktober 2011
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass der Freistaat 
Sachsen, vertreten durch das Landesamt für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie, dieses vertreten durch die Staatliche Be-
triebsgesellschaft für Umwelt und Landwirtschaft, Dresdner Straße 




am 3. Dezember 2011
* ab 14.00 Uhr Öffnung der Verkaufsstände
* ab 15.00 Uhr Kindergartenkinder zeigen ein kleines Pro-
gramm
* ab 15.30 Uhr Stollenanschnitt mit der Bäckerei Keller
* ab 15.45 Uhr kommt Frau Holle








Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am
Dienstag, dem 29.11.2011, 19.00 Uhr
statt.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen!
Den Tagungsort und die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den 
Aushängen an den Anschlagtafeln der Gemeinde oder unter 
www.Porschdorf.de unter der Rubrik „Aktuelles“.
Sprechstunde der Bürgermeisterin,  
Frau Scheffler
Dienstag, den 22.11.2011, 16:00 - 18:00 Uhr,
im Feuerwehrgerätehaus Porschdorf, Hauptstr. 1b
Dienstag, den 29.11.2011, 16:00 - 18:00 Uhr,
im OT Waltersdorf, Gemeindebüro, Liliensteinstr. 12
Dienstag, den 06.12.2011, 16:00 - 18:00 Uhr,
im Ortsteil Prossen, neues Feuerwehrgerätehaus, Talstraße
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel. 01 72/9 54 67 05) möglich.
Bekanntmachung der Beschlüsse der 
Gemeinderatssitzung Porschdorf vom 
01.11.2011
Beschluss-Nr.. 20111101.104
Beschluss - Vergabe der Bauleistungen zur Hochwas-
serschadensbeseitigung Dorfbach Porschdorf, TA 3: 
Durchlass Porschdorfer Einkehr und TA 6, 1. BA: Not-
sicherung Durchlass Am Plan
Der Gemeinderat von Porschdorf beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen zur Hochwasserschadensbeseitigung Dorfbach 
Porschdorf, TA 3: Durchlass Porschdorfer Einkehr und TA 6, 1. 
BA: Notsicherung Durchlass Am Plan an den wirtschaftlichsten 
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und Anlagenrechtsbescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des Grund-
buchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 
(BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes 
vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden 
ist, gestellt hat. Der Antrag umfasst eine bestehende Pegelanlage 
(Zulaufleitung unterirdisch) nebst Schutzstreifen in der Gemarkung 
Porschdorf (Flurstück 15/2) der Gemeinde Porschdorf.
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer des 
oben genannten Flurstückes der Gemarkung Porschdorf können 
den eingereichten Antrag sowie die beigefügten Unterlagen in der 
Zeit
vom 1. Dezember 2011 bis einschließlich 29. Dezember 2011 
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 
09:00 Uhr und 15:00 Uhr, freitags von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr) 
in der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der 
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts 
(Sachenrechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20. 
Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine 
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 
bestehenden Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz ent-
standene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Ok-
tober 1990. Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits 
entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstücks 
erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die 
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur 
dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer 
Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist 
erhoben werden. Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 
(Zimmer 2023) bereit.




Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Der Gemeinderat und die Bürgermeisterin  
gratulieren den Jubilaren und Geburtstags- 
kindern, die ihren Geburtstag in der Zeit  
vom 19.11.2011 bis 02.12.2011 feiern  
auf das Allerherzlichste und wünschen Glück  
und persönliches Wohlergehen. 
Besonders herzliche Grüße und  
Wünsche gelten
Porschdorf
am 26.11.  Herrn Herbert Wustmann  zum 84. Geburtstag
Prossen
am 23.11.  Herrn Werner Kuchta  zum 81. Geburtstag
am 27.11.  Frau Renate Kaiser  zum 79. Geburtstag
Waltersdorf
am 20.11.  Frau Gisela Strohbach  zum 75. Geburtstag
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ergänzend zu der seit dem 11. November 2011 laufenden Anhö-
rung gemäß § 8 Sächsische Gemeindeordnung zur Vereinbarung 
zur freiwilligen Eingliederung der Gemeinde Porschdorf in die Stadt 
Bad Schandaus finden Sie nachfolgenden den vollständigen Text 
der Vereinbarung. Auf das Verfahren wurde mit Bekanntmachung 
im vorangegangenen Amtsblatt hingewiesen. Gern erhalten Sie in 
der Verwaltung weitergehende Erläuterungen und Hinweise. Die 
Eingliederung kann und soll bis zum 01.01.2012 stattfinden. Die 
Räte der Stadt Bad Schandau und der Gemeinde Porschdorf hat-
ten per Beschlussfassungen den Entwurf freigegeben.
Entwurf der
Vereinbarung über die freiwillige  
Eingliederung der Gemeinde Porschdorf 
in die Stadt Bad Schandau
Die Gemeinde Porschdorf, vertreten durch Frau Bürgermeisterin 
Bettina Scheffler
und
die Stadt Bad Schandau, vertreten durch Herrn Bürgermeister An-
dreas Eggert
schließen auf Grund der §§ 8 und 9 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) folgende Vereinbarung:
Präambel
Zur dauerhaften Sicherung der Leistungsfähigkeit auf kommunaler 
Ebene entscheiden sich die Gemeinde Porschdorf und die Stadt Bad 
Schandau zur freiwilligen Eingliederung der Gemeinde Porschdorf 
in die Stadt Bad Schandau. Damit sollen die enge regionale Bezie-
hung und die bereits bestehende Zusammenarbeit innerhalb einer 
Verwaltungsgemeinschaft weiter gestärkt und vertieft werden. Ziel ist 
es, innerhalb der gestärkten kommunalen Struktur die Lebensbedin-
gungen im ländlichen Raum gleichwertig zu erhalten und zu verbes-
sern. Außerdem soll die gemeinsame Entwicklung des Tourismus, als 
wichtigster Erwerbszweig in der Region, vorangetrieben werden. Die 
territorialen Besonderheiten und die historischen, traditionellen Gege-
benheiten werden in allen Ortschaften angemessen berücksichtigt
§ 1 
Eingliederung




Die Stadt Bad Schandau ist Rechtsnachfolgerin der Gemeinde 
Porschdorf.
§ 3 
Ortsteilname; Wahrung der Eigenart
(1) Die Ortsteilnamen (Porschdorf, Prossen, Waltersdorf) der Ge-
meinde Porschdorf bleiben als Ortsteilnamen der Stadt Bad 
Schandau bestehen.
(2) Der Ortscharakter, das örtliche Brauchtum sowie das sportliche und 
kulturelle Leben in den Ortsteilen der Gemeinde Porschdorf sollen erhal-
ten bleiben und sich auch weiterhin frei und ungehindert entfalten kön-
nen. Gleiches gilt für die bisherigen Ortsteile der Stadt Bad Schandau
(3) Bei einer notwendigen Umbenennung von gleichlautenden 
Benennungen von dem öffentlichen Verkehr dienenden Straßen, 
Wege, Plätze und Brücken sind die Interessen aller Ortsteile der 
Stadt Bad Schandau gleich zu behandeln.
§ 4 
Einwohner und Bürger
(1) Die Bürger und Einwohner der Gemeinde Porschdorf werden 
mit der Eingliederung in die Stadt Bad Schandau deren Bürger und 
Einwohner.
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(2) Die Wohn- und Aufenthaltsdauer in der Gemeinde Porsch-
dorf wird auf die Wohn- und Aufenthaltsdauer in der Stadt Bad 
Schandau angerechnet.
(3) Für Rechtshandlungen, die wegen der Vereinigung erforderlich 
sind, werden (in der Stadtverwaltung Bad Schandau) keine Gebüh-
ren und Auslagen erhoben.
§ 5 
Ortsrecht
(1) Das Ortsrecht der Gemeinde Porschdorf bleibt bis 3 Jahre nach 
Eingemeindungstermin in Kraft, sofern es nicht zu einem früheren 
Zeitpunkt durch Ortsrecht der Stadt Bad Schandau ersetzt wird 
oder aus anderen Gründen außer Kraft tritt.
(2) Die Stadt Bad Schandau führt die für das Jahr der Eingliederung 
erlassene Haushaltssatzung der Gemeinde Porschdorf fort. Sie ist 
befugt, für diese Satzung Nachtragssatzungen zu erlassen. Das 
Recht, eine neue Haushaltssatzung zu erlassen, bleibt unberührt.
Die Stadt Bad Schandau erstellt die Jahresrechnung für die Ge-
meinde Porschdorf für das Jahr der Eingemeindung, sofern diese 
noch nicht erstellt worden ist.
(3) Die Hauptsatzung, die Bekanntmachungssatzung und die Ent-
schädigungssatzung der Gemeinde Porschdorf treten mit Inkraft-
treten dieser Vereinbarung außer Kraft.
(4) Rechtsverbindliche Flächennutzungspläne der Gemeinde Por-
schdorf bleiben vorbehaltlich anderweitiger Festsetzungen durch 
die Stadt Bad Schandau in Kraft. Dies gilt auch für rechtsverbind-
liche Vorhaben- und Erschließungspläne, Bebauungspläne und 
sonstige Satzungen nach dem Baugesetzbuch. Die Stadt Bad 
Schandau kann begonnene Aufstellungsverfahren der Gemeinde 
Porschdorf für die in Satz 2 genannten Satzungen fortführen.
(5) Die Realsteuerhebesätze der bisherigen Gemeinde Porschdorf 
gelten für das Gebiet der neuen Ortschaften Porschdorf, Prossen, 
Waltersdorf bis zu 3 Jahren nach Eingemeindung fort.
§ 6 
Gemeindevertretung
(1) Vom Gemeinderat der Gemeinde Porschdorf treten 6 (entspricht 
Einwohnerverhältnis) Gemeinderäte für die Dauer der laufenden 
Wahlperiode in den Stadtrat der Stadt Bad Schandau über. Die Zahl 
der Stadträte der Stadt Bad Schandau erhöht sich entsprechend.
(2) Für die Wahl der übertretenden Gemeinderäte findet § 42 Abs. 
2 SächsGemO entsprechende Anwendung.
§ 7 
Ortschaftsverfassung
(1) Das Gebiet der Stadt Bad Schandau besteht nach Inkrafttreten 
dieser Vereinbarung aus den Ortsteilen Bad Schandau, Krippen, 
Ostrau, Porschdorf, Postelwitz, Prossen, Schmilka, Waltersdorf. 
Für diese Ortsteile wird die Ortschaftsverfassung gem. §§ 65 bis 
69 SächsGemO eingeführt.
Die Hauptsatzung der Stadt Bad Schandau wird entsprechend ge-
ändert.
(2) Die in der zukünftigen Ortschaft Porschdorf wohnenden Ge-
meinderäte bilden den Ortschaftsrat Porschdorf, die in der zukünf-
tigen Ortschaft Prossen wohnenden Gemeinderäte bilden den Ort-
schaftsrat Prossen und die in der zukünftigen Ortschaft Waltersdorf 
wohnenden Gemeinderäte bilden den Ortschaftsrat Waltersdorf.
§ 8 
Übernahme des Bürgermeisters
Der ehrenamtlichen Bürgermeisterin der Gemeinde Porschdorf 
wird zum Zeitpunkt der Gemeindeeingliederung bis zum Ablauf ih-
rer Amtszeit das Amt des Ortsvorstehers in der neuen Ortschaft 




(1) Für die Überleitung der Beamten und Versorgungsempfänger 
gelten die §§ 36a bis 36e des Sächsischen Beamtengesetzes.
(2) Die Beschäftigten werden entsprechend der arbeits- und ta-
rifrechtlichen Bestimmungen übergeleitet. Ein Anspruch auf Über-
tragung einer bestimmten Funktion oder einer bestimmten Planstelle 
innerhalb der neuen Stadtverwaltung besteht nicht.
(3) Die im Dienst der Gemeinde Porschdorf zurückgelegten Zeiten 
werden so behandelt, als ob sie bei der Stadt Bad Schandau ver-
bracht worden wären.
(4) Bis zum Tage des Inkrafttretens dieser Vereinbarung werden die Ge-
meinde Porschdorf und der Stadt Bad Schandau keine Veränderungen 
der arbeitsrechtlichen Verhältnisse ihrer Beschäftigten vornehmen, so-
weit dies nicht rechtlich zwingend oder unabweisbar geboten ist.
Dies gilt auch für Neueinstellungen. Die Stellenpläne bis zum In-
krafttreten dieser Vereinbarung sind miteinander abzustimmen.
§ 10 
Infrastruktureinrichtungen
(1) In der bisherigen Gemeinde Porschdorf sind von der Stadt Bad 
Schandau alle notwendigen Maßnahmen der Daseinsvorsorge 
nach dem Grundsatz der Gleichbehandlung aller Einwohner der 
Stadt Bad Schandau durchzuführen.
Hierzu sind folgende Investitionsmaßnahmen zu beginnen oder 
fortzuführen:
•  Fortsetzung der Maßnahmen zur Hochwasserschadensbeseiti-
gung
•  Beteiligung am grundhaften Ausbau der S 163
•  Beschaffung eines Feuerwehrlöschfahrzeuges
•  Sanierung der Mehrzweckhalle Prossen
(2) In der bisherigen Stadt Bad Schandau sollen folgende Investiti-
onen gesichert bleiben:
•  Fortsetzung der Maßnahmen zur Hochwasserschadensbeseiti-
gung
•  Kuranlage Ostrauer Ring
•  Wiederaufbau und Sanierung der Kaimauer
•  Ziel3-Projekt Hochwasserschutz
(3) Maßnahmen nach Absatz 1 müssen dem Grundsatz der Wirt-
schaftlichkeit und Sparsamkeit und einer sinnvollen Fachplanung 
für die Gesamtheit der neuen Gemeinde entsprechen. Dabei sollen 
Eigenmittel in den Haushalt der Stadt Bad Schandau so eingestellt 
werden, dass die bewilligten Fördermittel abgesichert und ange-
messene Fortsetzungsanträge gestellt werden können.
(4) Die Mehrzweckhalle Prossen soll von der Stadt Bad Schandau 
weiter betrieben werden. Die Weiterbetreibung der Einrichtungen 
steht unter dem Vorbehalt, dass die Finanzierung der Einrichtungen 
die Leistungsfähigkeit der Stadt Bad Schandau nicht beeinträchtigt.
(5) Bis zum Tage des Inkrafttretens dieser Vereinbarung werden die 
an der Eingliederung beteiligten Gemeinden keine Entscheidungen 
treffen, die ihrer finanzwirtschaftlichen Lage Nachteile bereiten oder 
mit nicht unerheblichen Aufwendungen verbunden sind, soweit 
dies nicht rechtlich zwingend oder unabweisbar geboten ist.
§ 11 
Verwendung finanzieller Mehreinnahmen
(1) Die Stadt Bad Schandau wird Bedarfszuweisungen für die 
Eingliederung von Porschdorf gemäß § 22 Abs. 2 Nr. 4 Satz 1, 2 
SächsFAG (Einmalprämie) beantragen. Diese werden anteilig der 
bisherigen Stadt Bad Schandau und der bisherigen Gemeinde 
Porschdorf zur Verfügung gestellt. Der Anteil der bisherigen Stadt 
Bad Schandau wird zur Finanzierung der in § 10 verankerten Infra-
strukturmaßnahmen eingesetzt. Der Anteil der bisherigen Gemein-
de Porschdorf wird für deren Schuldentilgung verwendet.
(2) Die Stadt Bad Schandau wird ferner Bedarfszuweisungen ge-
mäß § 22 Abs. 2 Nr. 4 Satz 3 SächsFAG (Sonderzuweisungen in 
Fällen besonderer haushaltswirtschaftlicher Belastungen) beantra-
gen. Diese werden - soweit bewilligt - zur Tilgung der Schulden der 
bisherigen Gemeinde Porschdorf verwendet.
(3) Die Eingliederung von Porschdorf nach Bad Schandau führt 
zu einem Anstieg der jährlichen Schlüsselzuweisungen über den 
Betrag an Schlüsselzuweisungen, der der bisherigen Stadt Bad 
Schandau und der bisherigen Gemeinde Porschdorf in Summe 
zusteht, hinaus. Dieser Mehrbetrag an Schlüsselzuweisungen 
wird anteilig nach dem Pro-Kopf Verhältnis der bisherigen Stadt Bad 
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Schandau und der bisherigen Gemeinde Porschdorf ausgekehrt. Der 
auf die bisherige Stadt Bad Schandau entfallende Anteil wird zur Finan-
zierung der in § 10 verankerten Infrastrukturmaßnahmen sowie weite-
rer investiver Maßnahmen eingesetzt. Der auf die bisherige Gemeinde 
Porschdorf entfallende Anteil wird für deren Schuldentilgung verwendet.
§ 12 
Nahverkehr
Die Stadt Bad Schandau wird gegenüber den Trägern des öffentli-
chen Personennahverkehrs darauf hinwirken, dass bedarfsgerech-
te Nahverkehrsverbindungen erhalten werden. Dies gilt insbeson-
dere für den Schülerverkehr.
§ 13 
Feuerwehr
(1) Die Feuerwehren der Gemeinde Porschdorf werden als Ortsfeu-
erwehren der Stadt Bad Schandau weiter geführt, solange keine 
andere strukturelle Organisation erforderlich ist.
(2) Der Brandschutzbedarfsplan (in der Fortschreibung von 2011) 
der eingegliederten Gemeinde Porschdorf wird von der Stadt Bad 
Schandau übernommen und gilt fort.
(3) Der Gemeindewehrleiter der Gemeinde Porschdorf sowie dessen 
Stellvertreter werden bis zur nächsten regelmäßigen Wahl der Stadtwehr-
leitung Bad Schandau als stellvertretende Stadtwehrleiter eingesetzt.
§ 14 
Archiv
Das archivwürdige Schriftgut der Gemeinde Porschdorf wird unter 
Beachtung des Archivgesetzes und der jeweils geltenden Akten 
und Archivordnung dem Archiv der Stadt Bad Schandau zugeführt.
§ 15 
Rechtswirksamkeit der Vereinbarung
(1) Diese Vereinbarung bedarf zu ihrer Rechtswirksamkeit der 
rechtsaufsichtlichen Genehmigung.
(2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise nicht 
rechtswirksam oder nicht durchführbar sein oder ihre Rechtswirksam-
keit oder Durchführbarkeit später verlieren, so soll hierdurch die Gültig-
keit der übrigen Bestimmungen der Vereinbarung nicht berührt werden. 
Das gleiche gilt, soweit sich herausstellen sollte, dass die Vereinbarung 
eine Regelungslücke enthält. Anstelle der unwirksamen oder undurch-
führbaren Bestimmungen oder zur Ausführung der Lücke soll eine an-
gemessene Regelung gelten, die, soweit rechtlich möglich, dem am 
nächsten kommt, was die beteiligten Gemeinden gewollt haben oder 
nach dem Sinn und Zweck der Vereinbarung gewollt hätten, sofern sie 
bei Abschluss der Vereinbarung den Punkt bedacht hätten.
§ 16 
Streitvertretung








als Streitvertreter für die Gemeinde Porschdorf benannt.
(2) Vor einer gerichtlichen Auseinandersetzung soll die Beratung 
der Rechtsaufsichtsbehörde eingeholt werden.
§ 17 
Inkrafttreten
Diese Vereinbarung tritt am 1.1.2012 in Kraft
Gemeinde Porschdorf, den [Datum]
Bürgermeisterin [Dienstsiegel]
Bettina Scheffler





Sehr geehrte Seniorinnen 
und Senioren,




Donnerstag, dem 08.12.2011, 14:00 Uhr, im 
„Erbgericht“ Porschdorf (Saal)
durch.
In gewohnter Weise werden wir mit einem Programm und 
dem traditionellen Kaffeetrinken einige schöne Stunden ver-
leben.
Ich lade Sie alle recht herzlich ein und freue mich auf Ihr 
Erscheinen.
Ihre B. Scheffler, Bürgermeisterin
Die Waltersdorfer und Prossener Bürger benutzen bitte den 
Linienbus ab Prossen „Forstweg“ 13:10 Uhr und ab Wal-
tersdorf „Liliensteinstraße“ ab 13:35 Uhr (hält am „Erbge-
richt“ Porschdorf).
(Bitte informieren Sie sich über evtl. Änderungen) Geben 
Sie bitte Bescheid, wenn Sie aus gesundheitlichen Gründen 
eine Fahrmöglichkeit benötigen.
Anmeldungen werden telefonisch unter der Tel.-Nr. 03 50 
22/50 11 22 oder schriftlich bis 02.12.2011 bei der Stadt-
verwaltung Bad Schandau, Frau K. Fröde, Dresdner Str. 3, 




am 26.11. ab 17.00 Uhr am Gerätehaus
„Advent, Advent ein Lichtlein brennt ...“
Bei wärmendem Feuerschein, Speisen vom Grill, sowie duftendem 
Glühwein und stimmungsvoller Weihnachtsmusik, läutet die Feuerwehr 
Porschdorf auch in diesem Jahr wieder die schöne Adventszeit ein.
Alle Einwohner und Gäste der Gemeinde sind herzlich eingeladen 
beim Adventsfeuer für ein paar Stunden die Hektik des Alltags zu 
vergessen. Für alle Figurbewussten stellen wir auch wieder „Fett-
bämmen“ bereit und für Gesundheitsfanatiker wird frischer Hop-
fenblütentee in hochwertigen Kristallgefäßen serviert.
PS.: Wir werden versuchen für leichten Schneefall zu sorgen, kön-
nen aber nichts versprechen.
Ihre Feuerwehr Porschdorf
Kirchliche Nachrichten
Adventskränze binden in Porschdorf
Die Adventszeit fällt in die dunkelste Jahreszeit. Gerade darum 
zünden wir besonders gern Kerzen an.
Licht gibt unserem Leben Helligkeit und Klarheit. Schon ein kleines 
Licht ist stärker als die Dunkelheit eines großen Raumes.
Am Adventskranz erstrahlt in der Vorweihnachtszeit jede Woche 
ein Licht mehr. Dieses größer werdende Licht öffnet unsere Herzen 
für die Ankunft unseres Herrn Jesus Christus.
In froher Gemeinschaft wollen wir Adventskränze binden und jeder 
ist herzlich dazu eingeladen am
Freitag, dem 25. November 2011 um 19.00 Uhr im 
Pfarrhaus Porschdorf
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Schulnachrichten
Mittelschule „Am Knöchel“ Sebnitz
5 Jahre Bildungskooperation mit Bosch
Seit nunmehr 5 Jahren arbeitet die Robert-Bosch-Elektrowerk-
zeuge GmbH Sebnitz intensiv mit der Mittelschule „Am Knöchel“ 
zusammen. Wir hatten uns damals gemeinsam zum Ziel gestellt, 
den Schülern weiterführendes naturwissenschaftliches, techni-
sches sowie ökonomisches Wissen zu vermitteln, das Interesse 
der Schüler für Technik und technische Berufe zu wecken sowie 
die sozialen und allgemeinen Kompetenzen der Schüler wie zum 
Beispiel Eigenverantwortung, selbstständiges Handeln in Projekt-
arbeiten, Teamarbeit, sprachliche Fähigkeiten zu fördern.
Die Partnerschaft ist im Rahmen des Projekts „Wissensfabrik“ ent-
standen und hat in den vergangenen 5 Jahren zahlreiche erfolgrei-
che Projekte hervorgebracht.
In Kooperation mit der Technischen Universität Dresden werden 
jährlich Wirtschaftsplanspiele mit der Mittelschule durchgeführt. 
Studenten des Fachbereichs Wirtschaftspädagogik begleiten die 
Schüler bei der lehrreichen Wirtschaftssimulation und erklären 
wichtige betriebswirtschaftliche Zusammenhänge.
Die ähnlich wie ein Brettspiel aufgebaute Simulation ermöglicht es 
den Schülern alle wesentlichen betriebswirtschaftlichen Stationen 
und Arbeitsbereiche eines produzierenden Betriebes „abzulaufen“. 
Hierbei müssen auf betriebswirtschaftlicher Basis Entscheidungen 
getroffen werden, die den weiteren Verlauf der Simulation beein-
flussen.
Dabei werden die Schüler von Wirtschaftspädagogikstudenten der 
TU Dresden begleitet. Durch diesen Einbezug von akademischen 
Vertretern in den Unterricht erhalten die Schüler auch eine Unter-
stützung bei der Berufsorientierung und Impulse eine weiterführen-
de Qualifikation zur allgemeinen Hochschulreife anzustreben.
Natürlich gehören auch die Vergabe von Praktikumplätzen genauso 
zur Zusammenarbeit, wie Betriebsbesichtigungen und regelmäßi-
ger Informationsaustausch zwischen der Schule und dem Betrieb. 
In einer Zeit des demografisch bedingten Mangels an Auszubilden-
den ist es besonders wichtig, unseren Schulabgängern gute Mög-
lichkeiten für ihre weitere Ausbildung in der Region zu vermitteln.
Wir bedanken uns an dieser Stelle für die Zusammenarbeit mit 
Bosch und der TU Dresden und hoffen, dass wir auch weiterhin 
gemeinsam viele Projekte realisieren können.
Jörg Hubert 
Schulleiter
Weihnachtsmarkt an der Knöchelschule
Unsere Mittelschule „Am Knö-
chel“ lädt erstmalig am Sonn-
abend, dem 03.12.2011 in der 
Zeit von 13.00 Uhr bis 17.00 
Uhr ganz herzlich zu einem klei-
nen Weihnachtsmarkt ein.
Mit kleinen Köstlichkeiten und 
im gemütlichen Ambiente wol-
len wir mit Ihnen die Weih-
nachtszeit einläuten.
Unsere Schüler freuen sich 







Der Jugendring Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. informiert
Mädchen waren begeistert vom Girls Camp
„Es war ein voller Erfolg unser erstes Girls Camp“, sagt Annika 
Deichsel vom Flexiblen Jugendmanagement. Nicht nur, dass das 
Camp innerhalb weniger Tage ausgebucht war, auch die Einschät-
zungen der Teilnehmerinnen, wie dieses Zitat: „Ihr habt Euch super 
viel Mühe gemacht und viel einfallen lassen V. Danke für die tollen 
3 Tage und Respekt an eure Nerven ihr seid der Hammer V“ be-
legen, dass sich die Mädels in Papstdorf drei Tage lang pudelwohl 
gefühlt haben. 
Dabei war nicht nur Erholung angesagt. Gemeinsam drehte die ge-
samte Gruppe einen Trickfilm und schlüpfte dafür in die Rollen von 
Resiquerinnen, Kamerafrauen und Schauspielerinnen. In Work-
shops, durften die Mädels ihr Können im Tanz, DJing und Wen 
Do unter Beweis stellen und zum Abschluss einen entspannenden 
Wellnesstag genießen. „Leider konnten wir nicht alle Interessentin-
nen mit ins Camp nehmen“ sagt Annika Deichsel „doch im kom-
menden Jahr wird es in den Herbstferien eine Neuauflage geben.“ 
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Lokales
Aktuelle Veranstaltungen des National-
parkzentrums Sächsische Schweiz ab 
18.11.11
Samstag, 19. November, 10 bis ca. 14:30 Uhr
Geologische Exkursion mit Rainer Reichstein 
Zwischen Hunskirche und Papststein
Ein genauer Blick in die Klüfte und Höhlungen der linkselbischen 
Welt der Tafelberge
Anmeldung erbeten, Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €
Mittwoch, 23. November 2011, 9:45 Uhr
Reihe „Natur und Märchen“ „Hänsel und Gretel“
Die Geschichte vom armen Holzfäller und seinen beiden Kindern... 
In einer Papierbühne mit Papierfiguren und mit einem Schatten-
spiel entsteht ein sehr spannendes, emotionales Spiel für Jung und 
Alt. Für Kinder ab 3 Jahre; Regie, Bühne und Ausstattung: Karla 
Wintermann
Anmeldung erbeten, Teilnahmebeitrag: 2,50 €
Dienstag, 29. November (Stadtbibliothek Pirna, Dohn-
aische Str. 76); 18 bis 20 Uhr Schreibwerkstatt Natur
Einmal monatlich trifft sich ein offener Kreis von Menschen, die an 
Literatur mit dem Schwerpunkt Naturbeschreibungen interessiert 
sind und auch selbst Texte schreiben, zum Gedankenaustausch. 
Ein kurzer Theorieteil vermittelt jeweils das sprachliche Rüstzeug 
zum Schreiben. Leitung: Schriftsteller Jürgen Ritschel.
Teilnahmebeitrag: 3,00 €/1,50 €
Mittwoch, 7. Dezember, 10 bis 12 Uhr
neben der Stadtgalerie Bad Schandau, Bergmannstra-
ße 5 Kunstwerkstatt Natur
Bereits seit Jahren treffen sich monatlich künstlerisch Interessierte 
aus Bad Schandau und Umgebung zur gestalterischen Arbeit in 
der von Andrea-Bettina Graf geleiteten Kunstwerkstatt Natur. Hier 
wird die uns umgebende Natur zum Objekt und zugleich zum Ma-





Gemeinsam unterwegs - Malerpleinair 2011
Das Elbsandsteingebirge in neuen Werken deutscher und tsche-




Urlaubsmagazin Sächsische Schweiz 
neu erschienen
„Sächsische Schweiz - Ihr Urlaubsmagazin“ ist das wichtigste Print-
medium für die überregionale Vermarktung der Region. Jetzt liegt die 
Ausgabe für 2012 vor.
Die Veröffentlichung der Publikation „Sächsische Schweiz - Ihr Ur-
laubsmagazin“ ist ein jährlicher Meilenstein für die Arbeit des Touris-
musverbandes Sächsische Schweiz (TVSSW). Mit 200 000 Exem-
plaren, die im gesamten Bundesgebiet und im deutschsprachigen 
Ausland verteilt werden, ist es das bedeutendste Printerzeugnis für 
die Vermarktung der Region als Reiseziel. Am Donnerstagvormittag 
hat der Verband auf einer Pressekonferenz im Peter-Ullrich-Haus in 
Pirna die Ausgabe für 2012 vorgestellt.
„Das neue Urlaubsmagazin macht Lust darauf, eine der schöns-
ten Gegenden Europas zu entdecken“, erklärt der Vorsitzende des 
TVSSW, Klaus Brähmig MdB. „Mein herzlicher Dank gilt allen, die er-
neut mitgeholfen haben, ein spannendes und anspruchsvolles Heft zu 
schaffen. Insbesondere danke ich Landrat Michael Geisler und den 
Bürgermeistern der Region, die wieder ihre ganz persönlichen Ge-
heimtipps beigesteuert haben. Ich danke auch unseren zahlreichen 
Partnern, die uns bei der Finanzierung des Projektes unterstützt ha-
ben, allen voran die Ostsächsische Sparkasse Dresden, Capron sowie 
Margon Brunnen.“ Schwerpunktthemen des Magazins sind „Naturer-
lebnis“, „Aktivurlaub“, „Urlaub in Familie“, „Wellness und Gesundheit“, 
„Kulinarik“ und „Kultur“. Hinzu kommen Serviceartikel zu allgemeinen 
Reisethemen, zur Mobilität und Empfehlungen für Ausflüge in die Böh-
mische Schweiz. Am Ende steht ein umfangreicher Infoteil mit allen 
wichtigen Adressen der Region.
Das Leitthema „Wandern“ wird im Heft immer wieder aufgegriffen. „Wir 
schenken dem Wandern in der aktuellen Ausgabe besondere Auf-
merksamkeit. Nicht nur, weil wir damit für die beste und preiswerteste 
Form der Gesundheitsvorsorge werben möchten, sondern auch, weil 
es ein wichtiger Wirtschaftsfaktor für die Region ist“, sagt Brähmig. 
„Etwa 1,7 Millionen Besucher kommen jährlich in den Nationalpark 
Sächsische Schweiz, die meisten davon zum Wandern. Sie sichern 
das Einkommen von Tausenden Menschen, die im Tourismus und 
den damit verbundenen Branchen ihren Lebensunterhalt verdienen.“
Das aktuelle Jahr sei für die lokale Tourismuswirtschaft bislang äußerst 
positiv verlaufen, so Brähmig weiter. „Bereits von Januar bis August 
hatten wir 3,3 Prozent mehr Ankünfte und 0,6 Prozent mehr Über-
nachtungen als im Vorjahreszeitraum. Und die gute Witterung der 
letzten Monate lässt auch einen in wirtschaftlicher Hinsicht goldenen 
Herbst für die Region erwarten.“
„Sächsische Schweiz - Ihr Urlaubsmagazin“ wird überwiegend auf 
Reisemessen und bei Werbeaktionen mit dem Infomobil des Verban-
des verteilt. Die Broschüre ist außerdem kostenlos in den Touristin-
formationen und Bürgerbüros der Sächsischen Schweiz sowie unter 





In Kooperation führen die Klinikum Pir-
na GmbH und die Volkshochschule Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. eine Reihe von „Medizinischen Sonntags-
vorlesungen“ durch. Dabei werden von Fachärzten verschiedene 
allgemein interessierende Themen behandelt.
Folgende Veranstaltungen finden demnächst statt:
20.11.11  Vorhofflimmern und Herzrasen - neue The-
rapiemöglichkeiten von Herzrhythmusstö-
rungen
Uhrzeit:  10:00 Uhr - ca. 11:30 Uhr
Referent:  Frank Scharfe, Facharzt Klinik für Innere Medizin II




Nr. 23/2011 21Amtsblatt Bad Schandau
Nächste „Medizinische Sonntagsvorlesung“:
27.11.11  Rechtsseitige Unterbauchbeschwerden - 
Therapeutische Konsequenzen
Referent:  Dr. Jozef Caniga, Klinik für Chirurgie I
Es werden keine Teilnehmergebühren erhoben.
Die Referenten stehen in einer anschließenden Diskussion für Fra-
gen zur Verfügung.
Die nächste „Medizinische Sonntagsvorlesung“ findet wie folgt 
statt:
04.12. Verhalten im Notfall - Wer? Wen? Wann? Warum? 
Dr. Andreas Preißner, Leitender Oberarzt Klinik für 
Innere Medizin I
Der Kreissportbund Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge e. V. informiert
125. Ausgabe vom KSB-Infoblatt
Der Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge gibt mo-
natlich für seine Mitgliedsvereine ein Infoblatt heraus. Darin wird 
über wichtige Termine, Seminare, Veranstaltungen, Workshops, 
Geburtstage und Auszeichnungen und die Sportjugend berich-
tet. Die November-Ausgabe ist die Nummer 125. Auf dem Titel 
ist ein Foto von der Übergabe des neuen Sportmobils durch die 
Gasversorgung Pirna GmbH an die Sportjugend zu sehen. In der 
Jubiläumsausgabe finden sich u. a. Infos zu Schulungen für die 
Verminet-Online-Bestandsmeldung und für Kassenprüfer, zum 
Stand der Auszahlung von Fördermitteln 2011 und zu den Vereins-
anleitungen 2011. Das Infoblatt wird per Mail bzw. Post an die Ver-
eine versandt und ist zusätzlich für weitere Interessenten im Down-
loadbereich unter www.kreissportbund.net als PDF-Dokument 
hinterlegt. Die erste Ausgabe erschien im Juni 2001 und von da an 
jeden Monat. Allerdings mit einer Ausnahme. Als im August 2002 
das Jahrhunderthochwasser auch in Pirna wütete, war auch die 
KSB-Geschäftsstelle auf der Gartenstraße betroffen, sodass eine 
Herstellung des Infoblattes unmöglich war. (WoVo)
5. Sparkassen-Cup im Volleyball
Am Sonnabend, dem 26. November, findet ab 8 Uhr in der Sport-
halle in Reinhardtsdorf der 5. Sparkassencup im Volleyball statt. 
Sportfreunde der Königsteiner Volleyballgemeinschaft, Mannschaf-
ten aus Tschechien, Pirna, Graupa, Bielatal und Geising werden 
um den Pokal der Ostsächsischen Sparkasse Dresden in einem 
Mixed-Turnier kämpfen.
Cupverteidiger ist die Mannschaft aus Graupa.
Zuschauer sind herzlich willkommen, für Speisen und Getränke ist 
bei der Veranstaltung gesorgt.
H. Wegner
________________________________________________________
VGM Verkehrsgesellschaft Meißen mbH
Ihr Partner im VVO
Mit Bus und Bahn zu den schönsten 
Weihnachtsmärkten
Neuer Weihnachtsplaner lockt zu über  
140 Veranstaltungen
Glühwein, gebrannte Mandeln, Pfefferkuchen, der erste Stollen - 
dazu Kinderlachen, Musik und der Duft frisch geschlagener Tan-
nenzweige. Die Vorweihnachtszeit ist in Dresden und der Region 
ein Erlebnis für alle Sinne. Der Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) 
hat auch in diesem Jahr wieder zahlreiche vorweihnachtliche Hö-
hepunkte zusammengetragen und gibt nun bereits zum zehnten 
Mal ein kleines Heft heraus.
Zahlreiche Höhepunkte locken im Sächsischen Elbland, wo in die-
sem Jahr das Jubiläum „850 Jahre Weinbau in Sachsen“ gefeiert 
wird. Die Verkehrsgesellschaft Meißen (VGM) bietet erstmals Stadt-
rundfahrten mit vorweihnachtlicher Weinverkostung an. Während 
der Fahrt erläutern die Fahrer die historischen Stadtbilder der über 
1000-jährigen Stadt. Auf der Lößnitzgrundbahn steht Weingenuss 
auf schmaler Spur auf dem Programm. Auch das Staatsweingut 
Schloss Wackerbarth bietet in der Vorweihnachtszeit besondere 
Genüsse: So locken am 3. Dezember die lange Wein-Nacht, täglich 
Adventsführungen und an allen Adventssonntagen ein weihnacht-
liches Theater- und Kinoprogramm in das Reich der Sinne. „Natür-
lich haben wir neben allen wichtigen Informationen zu Öffnungs-
zeiten und Angeboten auch Praktisches zur Anreise mit Bus und 
Bahn ergänzt“, erläutert Gabriele Clauss, Marketingleiterin im VVO. 
Mit Bus und Bahn erreicht man die Weihnachtsmärkte im Verbund-
gebiet schnell und bequem. „Für die Ausflüge sind die Tageskar-
tenangebote des VVO besonders praktisch. Stammkunden sparen 
zusätzlich, wenn sie ihre Monatskarte einfach mit den Tageskarten 
kombinieren“, betont Gabriele Clauss. Die VVO-Tageskarten gelten 
im gesamten Verbundraum ab Entwertung bis 4 Uhr des Folgeta-
ges in allen Nahverkehrszügen, Bussen, Straßenbahnen und auf 
vielen Fähren. Mit der Familientageskarte sind beispielsweise Eltern 
mit bis zu vier Kindern im gesamten Tarifgebiet (Preis bitte erfragen) 
unterwegs. Für kleine Gruppen bis zu fünf Personen eignet sich die 
Kleingruppenkarte (Preis bitte erfragen).
Das Taschenbüchlein „Mit Bus & Bahn unterwegs - Weihnachten 
2011“ stellt auf fast 90 Seiten mehr als 140 Weihnachtsmärkte, 
Konzerte, Theateraufführungen und Ausstellungen im ganzen Ver-
bundraum sowie in den angrenzenden Regionen Oberlausitz, Erz-
gebirge und Böhmen vor. Der Planer ist ab 8. November in den 
Servicezentren der Partnerunternehmen im Verbund, in der VVO-
Mobilitätszentrale, unter www.vvo-online.de und telefonisch unter 
03 51/8 52 65 55 kostenfrei erhältlich.
Zehn Jahre in der Region zuhause
VVO-Infomobil feiert zehnten Geburtstag mit 
Jubiläumstournee
200.000 Kilometer, 145.000 Kunden und 39 regelmäßig besuchte 
Standorte - das sind nur drei Zahlen der Bilanz, die das Infomobil zu 
seinem zehnten Geburtstag zieht. Seit dem 5. November 2001 ist 
das grüne Infomobil in Dresden und in der Region unterwegs und 
inzwischen eine feste Größe auf den Marktplätzen. Zum Geburtstag 
starten Jens Richter und Jürgen Wirth zur Jubiläumstour inklusive 
Gewinnspiel und besonderen Aufmerksamkeiten für die Besucher.
Hintergrund für die Einführung des Infomobils war 2001 der Grund-
gedanke, dass der Nahverkehr auf seine Fahrgäste zugeht. Insbe-
sondere im ländlichen Raum sind die Informationsmöglichkeiten in 
der Vergangenheit aus wirtschaftlichen Gründen reduziert worden. 
Für Informationen zum Nahverkehr und Fahrkarten für Bus und Bahn 
stand oft nur der Busfahrer zur Verfügung. Für individuelle Beratung 
blieb da wenig Zeit. Durch die Einführung des Infomobils konnte 
die flächendeckende Information zum Nahverkehr im VVO deutlich 
verbessert werden. Heute werden 39 Standorte im Verbundgebiet 
regelmäßig angefahren. Der Besuch wird in der Tagespresse, den 
Amtsblättern und auf der Homepage des VVO angekündigt. „Vie-
le Besucher kommen dann zielgerichtet auf mich zu“, erzählt Jens 
Richter, der 27-jährige Infomobilfahrer. Jürgen Wirth, sein Vorgänger, 
trat 2010 in den wohlverdienten Ruhestand und sitzt heute immer 
dann am Lenkrad, wenn der jüngere Kollege Urlaub macht.
Zum Jubiläum sind beide häufiger gemeinsam unterwegs. Im 
November und Dezember stehen insgesamt 29 Touren auf dem 
Programm. Für die Kunden haben sich die beiden Infomobiler et-
was Besonderes einfallen lassen: Im Rahmen eines Gewinnspiels 
werden zehn Familientageskarten für den Verbundraum verlost, 
zusätzlich winken kleine Aufmerksamkeiten. „In den vergangenen 
zehn Jahren haben wir von unseren Fahrgästen zum Beispiel Scho-
kolade für den schnellen Fahrkartentausch oder ein Kuchenpaket 
für ausgedruckte Fahrplanseiten als kleines Dankeschön erhalten. 
Jetzt sagen wir Danke und freuen uns auf die Jubiläumstour - egal 
wie das Wetter wird“, betont Jens Richter.
Die Tourdaten des Infomobils sind an der InfoHotline des VVO un-
ter 03 51/8 52 65 55 sowie im Internet unter www.vvo-online.de 
erhältlich.
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5 Minuten „facettenreiche Grenzregion“
Mediathek „5 Minuten Sachsen.Böhmen“ voll-
ständig freigeschaltet
U´STI´ N.L./BEIERFELD: Mit der Ausstrahlung der 104. Folge der 
TV-Reihe „5 Minuten“ mit Themen aus der sächsisch-böhmischen 
Grenzregion ist die Mediathek www.5min-online.eu nun vollständig 
abrufbar. Die Plattform ist nun mit vielfältigen Themen aus Alltag, 
Kultur, Wirtschaft und Gesellschaft bis 2016 verfügbar.
Mit Unterstützung des EU-Förderprogramms „Ziel3“ produzierten 
die Vereine Sendernetz e. V. (Grünhain-Beierfeld) und Evropan 
o.s. (U´STI´ n.L.) innerhalb von 18 Monaten jeweils 52 thematische 
Online-Sendungen, die darüber hinaus auch im Regionalfernsehen 
ausgestrahlt wurden. In den Sendungen konnten den Zuschau-
ern in Sachsen und Böhmen Themen, Sichtweisen und interes-
sante Fakten des Nachbarlandes nähergebracht wurden. Zu den 
Themenbereichen zählten u. a. Bildungspolitik in beiden Ländern, 
Umwelt, Infrastruktur, Sehenswürdigkeiten und Chancengleichheit, 
wie beispielsweise die Rolle der Frau in beiden Ländern. 
Vorweihnachtliche Veranstaltung
im Besucherbergwerk Zinnwald Mettenschicht 
am 26. November 2011
In Anlehnung an eine bergmännische Tradition im Erzgebirge 
lädt das Besucherbergwerk Zinnwald am 26. November 2011 
um 10:00 Uhr zur Mettenschicht herzlich ein.
Während eines zünftigen Bergschmauses im stimmungsvoll 
geschmückten Ambiente bei Kerzenschein bieten die Schüler/
Innen des „Glückauf“-Gymnasiums Dippoldiswalde-Altenberg 
ein anspruchsvolles Programm. Bergleute erzählen von der Be-
deutung der Mettenschicht.
Dauer der Veranstaltung: ca. 3 Stunden





19. November (Samstag vor dem Ewig-
keitssonntag/ Totensonntag)
15.00 Uhr Reinhardtsdorf mit Abend-
mahl
20. November (Ewigkeitssonntag/ Toten-
sonntag)
  9.00 Uhr Krippen mit Abendmahl
10.30 Uhr Porschdorf mit Abend-
mahl
14.00 Uhr Bad Schandau in der 
Friedhofskapelle - ab 13.30 
Uhr bläst der Posaunenchor 
Trostlieder -
26. November (Vorabend zum 1. Advent)
17.00 Uhr Reinhardtsdorf - Famili-
engottesdienst
27. November (1. Advent)
10.15 Uhr Bad Schandau - Familien-
gottesdienst
4. Dezember (2. Advent)
10.00 Uhr Porschdorf
15.00 Uhr Bad Schandau - Advents-
musik
 mit Kurrende, Kantorei, Flö-
tenkreis und Instrumentalis-
ten
Über etwaige Veränderungen informieren 
Sie sich bitte auf unserer Internetseite: 
www.kirche-bad-schandau.de. Änderun-
gen finden Sie dort unter „Aktuelles“.
Die Adventszeit beginnt
Der Posaunenchor bläst an den Advents-
sonnabenden 18 Uhr vor der Kirche Bad 
Schandaus adventliche Weisen.
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Familiengottesdienste
Am Sonnabend vor dem 1. Advent (26.01.) findet um 17 Uhr ein 
Familiengottesdienst in Reinhardtsdorf statt.
Am 1. Advent (27.11.) feiern wir 10.15 Uhr in der Johanniskirche 
Familiengottesdienst.
Nach dem Familiengottesdienst gibt es Kirchenkaffee. Es werden 
kleine Bastelarbeiten der Christenlehrekinder verkauft. Der Erlös 
kommt dem Schulgeldfonds Südafrika zugute.
Außerdem werden die Rollen für das Kinderkrippenspiel verteilt.
Bastelabend
Am Dienstag, dem 29.11. ist um 19.30 Uhr Bastelabend. Gemein-






2./5. Sonntag    9.00 Uhr
4. Sonntag 11.00 Uhr
Kinderstunde 
Sonntag  10.00 Uhr
Bibelgespräch: 
Dienstag  19.00 Uhr
Bibelentdeckerclub (7 - 12 Jahre): 
Freitag  17.00 Uhr
Jugend:
Samstag  19.00 Uhr
Jeder ist bei uns in der Kirnitzschtalstraße 39 herzlich willkommen! 
Weitere Infos unter www.elbsandsteine.de
Katholisches Pfarramt St. Marien 
Bad Schandau - Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste
November
Zwischen der Zeit der wunderschönen herbstlichen Färbung der 
Landschaft und der Zeit der adventlichen und weihnachtlichen 
Lichter, welche die Dunkelheit erhellen, gibt es eine Zeit, die uns 
gar nicht so recht gefallen mag: Der November wartet mit Dunkel-
heit, Nebel und kalten Winden auf!
Durch die Erfindung der Sommerzeit ist es gelungen, diese Ent-
wicklung ein wenig aufzuhalten. Es war wieder einmal möglich, 
länger bei Tageslicht zu arbeiten, länger zu wandern, länger etwas 
im Garten zu tun.
Die Rückkehr zum normalen Lauf der Zeit hat uns diese Chancen 
genommen. Wir mögen darüber traurig sein oder uns auch ärgern: 
Es ist nun einmal so! Und wenn wir uns mit diesem Gedanken 
anfreunden, können wir sogar feststellen, dass das gut ist. Gott 
hat den Tag und die Nacht erschaffen. Und er hat der Natur einen 
gewissen Kreislauf gegeben, die Jahreszeiten als Zeiten der Aktivi-
tät und der Passivität.
Der Mensch ist geneigt, immer alles haben zu wollen. So hat man 
die Nachtschichten erfunden und die Gewächshäuser ... Heutzu-
tage holt man Obst und Gemüse aus der ganzen Welt, um stets 
zur Hand zu haben, wonach einem gerade gelüstet. Manche Leu-
te begeben sich um die halbe Welt, um ja immer Sommer oder 
Winter zu haben, je nach Geschmack. Wenn wir keine Ausflüchte 
suchen, sondern bereit sind, auch die dunkleren Tage des Jahres 
anzunehmen, werden wir entdecken, dass das durchaus positive 
Seiten hat: Vielleicht entdeckt man den Schlaf als ein nützliches 
Geschenk Gottes für uns. Vielleicht ist die Familie am Abend mal 
länger beisammen als sonst, wenn jeder irgendwo unterwegs ist. 
Vielleicht redet man dann sogar mehr miteinander.
Wer ganz mutig ist. geht einen Schritt weiter und erinnert sich beim 
Gewahrwerden der Vergänglichkeit der Dinge daran, dass er selbst 
auch nicht das ewige Leben auf dieser Erde hat. 
Gedenk- und Feiertage wie Allerseelen, der Volkstrauertag oder 
der noch von vielen Menschen so genannte Totensonntag bieten 
sich dazu an. Und das muss uns nicht trübsinnig stimmen, son-
dern kann uns helfen, bewusster zu leben als in Zeiten, in denen 
wir ständig nur von einer Aktivität zur anderen hasten. Mit einem 
bisschen Glück und gutem Willen bleibt davon sogar in der Zeit 
späteren Tuns noch etwas hängen!
Mit herzlichen Grüßen
Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen der kath. Pfarrei 
Bad Schandau-Königstein:
19.11.11: 17.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
20.11.11: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
26.11.11: 17.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
27.11.11: 10.15 Uhr HI. Messe in Königstein
03.12.11: 17.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
04.12.11: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Wanderungen mit dem kath. Urlauberpfarrer:
24.11./08.12. - jeweils 10.30 Uhr ab kath. Kirche Bad Schandau
Lichtbildervortrag im Vortragsraum der Falkensteinkli-
nik:
02.12.11: 19.00 Uhr „Der Spanische Jakobsweg zwischen den 
Pyrenäen und Santiago de Compostela“
Adventsnachmittag im Gemeinderaum der kath. Ge-
meinde Königstein:
03.12.11: 14.30 Uhr
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